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Jnſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Zur Lage.
Pon Kampfesluſt iſt in der konſervativen Partei

nichts zu ſpüren. Jm Gegentheil! Die Partei
leilung fürchtet nichts mehr, als Uneinigkeit im
eigenen Lager. Die „Konſ. Correſp.“, die über
„ofſiziöſe VBerleumdungen“ jammert und zur Wider
legung verſelben nach dem Satze: „Vorficht iſt der
veſte Theil der Tapferkeit“ alle anderen konſervativen
Organe, ſogar das Stöcker ſche „Volk“ desavouirt,
macht die Parteigenoſſen darauf aufmerkſam daß
heute mehr als je die vollſte Einigkeit der Partei
Roth thut und legt gleichzeitig den konſervativen
Vereinen in der Provinz nahe, Kundgebungen zu
veranſtalten, in denen der kopſervativen Reichstage
ſraktion für ihre Haltung bei der Berathung ver
„kleinen“ Handelsverträge das Vertrauen, die Zu
ſtimmung und der Dank der Partei im Lande zum
Ausdruck gebracht werden ſoll. Die Eemahnung,
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ſich bei dieſer Gelegenheit „jeglicher Provocationen
oder erregten Aeußerungen zu enſhalten“, iſt natürlich
auch nur ein Ausfluß der Vorſicht; man kann doch
im Ernſt ven Parteigenoſſen im Lande nicht zu
muthen, daß ſie weniger provocatoriſch oder weniger
exregt reden ſollen, als das die Herren Agrarier im
Reichstage ſelbſt gethan haben. Als die Seſſion be
gann, waren vie Herren v. Ploeetz und Gen. der

ſtolzeſten Hoffnungen voll und wenn in Privat
geſprächen die Möglichkeit einer Arflöſung des
Reichstags berührt wurde, gebehrdeten ſie ſich, als
ob eine nochmalige Neuwahl nur ein Sprungbrett
für die Agrarier ſein würde. Seit ihrer Niederlage
bei der Abſtimmung über den Handelsvertrag mit
Rumänien und dem Erlaß des Grafen Eulenburg
an die Regierungspräſtdenten haben die Herren an
gefangen, Waſſer in ihren Wein zu thun. Wenn
Graf Eulenburg will, tanzen die Landräthe, die
„beſten Elemente der Bureaukratie nach der „Kreuz
zig.“, nach ſeiner Pfeife und nicht mehr nach der
jenigen des Bundes der Landwirthe, und aus der
im Bureau des Bundes ausgearbeiteten Denkſchrift
über vie Nothwendigkeit einer Zeitungsgründung hat,
wer das ſonſt nicht wußte, erfahren, daß die konſer
vpatire Provinzialpreſſe im Lande von dem Augen
blick an dem Untergange geweiht ißt, wo die Behörden
dem Verleger die üblichen Druckaufträge entziehen
oder die Weiterbewilligung derſelben an die Be
dingung eints regierungsfreundlichen Verhaltens
knüpfen. Neuwahlen ohne die Unterſtützung der
Landräthe und Genedarmen, ohne die Mitwirkung
der amtlichen Kreisbtätter, Neuwahlen unter der Flagge
der Feindſchaft gegen die Regierungspolitik würden
ſonderbare Ergebniſſe zu Tage fördern. Zum Glück für
die TivoliKonſervativen fürchtet die Regierung die
Wahlprobe ebenſo ſehr, wie die Agrarier ſelbſt. Sie wird
ſteh nur im äußerſten Nothfall zu dem Sprung in's
Dunkle enſſchließen und deshalb wird zunächſt der
Verſuch gemacht, die Zuſtimmung der Konſervativen

zu dem Handelsvertrag mit Rußland darch ſog
Corapenſatſonen zu erkaufen. Wenn es gelänge, auch
nur einen Theil der Konſervativen durch die Auf
hebung des Jdentltätsnachweiſes bei der Ausfuhr von
Getreide und durch den Verzicht auf die Staffel
tarife für das Getreide des Oftens gefügig zu wachen,
iſt der ruſſiſche Vertrag auch in vieſem Reichstage
geſichert. Herr v. Plöß hat die Karten, mit denen
geſpielt wird, ſchon tm Reichstage aufgedeckt. „Jm
Oſten, ſo ließ er ſich vernehmen, iſt die Meinung
verbreitet von hochſtehenden Perſonen und von Be

aufzuheben.
Druck ausgeubt worden auf die Führer des Bundes
der Lankwirthe in den einzelnen Wahlkreiſen, damit
ſie ihre Vertreter hier im Reichstage befreien von der
VBerfflichtung, gegen die Berträge zu ſtimmen und
zu weiner Freude kann ich konſtatiren, daß gerade
die Herren aus dem Oſten geſagt haben: Wir wollen
von dieſer Frage jetzt nichts wiſſen, wir find einig
mit den Landwirthen im Weſten wir wollen nicht,
daß eine ſolche Frage jetzt aufgeworfen wird, und
wenn die Aufhebung des Jdentitäts nach
weiſes auch uns vielleicht hülfreicher iſt,
als vie Differenz von 1,50 Mk. ſein ſoll,
ſo wollen wir doch keinen Vorzug vor den anderen
Landwirthen haben. (Hört! hört! Lachen links
Meine Herren, Sie können es uns nicht verdenken,
wenn wir mit aller Schärfe dagegen vorgehen.“
Eelbſtverſtändlich verdenken wir das den Leitern des
Bundes der Landwirthe in keiner Weiſe. Aber daß
die Landwirthe im Often, die ſeit einem Jahrzehnt
die Aufhebung des Jremtitätsnachweiſes verlangt haben,
jeßt aus reiner Liebe zu ihren Standesgenoſſen im
Weſten und Süden auf die Durchführung dieſer
Forderung verzichten ſollten, wird woan erſt glauben,

wenn die Probe gemacht iſt. Daß vurch die Auf-
hebung des Jdentitätenachweiſes der Getreidehandel
der Oſtſeepläße, den die geprieſene Schutzzollpolitik
nahezu vernichtet hat, wieder belebt würde, mag für
die Agrarier allerdings nicht in's Gewicht fallen
aber ſte werden doch nicht überſehen, daß die Hebung
der Ausfuhr des deutſchen Getreides ihnen ſelbſt zu

Gute kommt, während ver Differentialzoll gegen Ruß-
land die Hoffnungen, welche die Agrarier an dieſe
irrationelle Maßregel knüpften, in keiner Weiſe erfüllt
hat. Daß die Leiter des Bundes der Landwirthe in
en einzelnen Wahlkreiſen vieſer Sachlage nicht
Rechnung tragen wollen, iſt begreiflich. Aber ſte
haben die Entſcheidung nicht allein in der Hand.
Vor wenigen Tagen erſt hat der Ausſchuß des oſt
preußiſchen konſervativen Vereins eine Reſolution
an hen Reichskanzler beſchloffen, in der er aus
führte, daß die Ermäßigung der Schutzzölle
bei der Lage, welche durch die Annahme der Handels
verträge mit Rumänien, Serbien und Spanien ein
getreten, eine empfindliche Schädigung des land-
wirthſchaftlichen Gewerbes zur Folge haben müſſe,
da letzteres bei allen Berträgen ausſchließlich die
Opfer bringe. Der Ausſchuß fährt dann fort: „Die
Nothlage der Landwirthſchaft tritt aber ganz beſonders
ſcharf in den öſtlichen Diſtrikten unſeres Vaterlandes
hervor ſte hat bereits zu einem Nückgange der Be
völkerung geführt. Jn vieſen Diſtrikten würde die
Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes beim Getreide
cxport Abhülfe gewähren, auch erheblich fördernd und
belebend auf Handel und Verkehr einwirken. Die
vſtbeutſchen Landwirthe erwarten mit Rückſicht auf
die ſchwere Nothlage, in der ſich ihr Gewerbe befindet,
die ſchleunige Löſung dieſer Frage.“ Daß bei der

Maßregel gar keinen Sinn haben würde, liegt auf
ver Hand. Dem Zollkrieg kann aber nur durch den
Abſchluß eines Handelévertrags mit Rußland Und
durch Beſeitigung des Differentialzolls auf Getreide
ein Ente gemacht werden. Und deshalb iſt auch
der Ausſchuß dis preußiſchen konſervativen Vereins
über die Handelsvertragésfrage ſillſchweigend hinweg
gegangen. Mir der Aufhebung des Jdentitätsnach
weiſes und der Wiedereröffnung der nätürlichen Ab
ſotzwege des Getreides der Oſtprovinzen kommen die
Crwägungen, welche zur Einführung des preußiſchen
Staffeltariſs behufs Erleichterung des Getreidetrans
vorts nach dem Weßen geführt haben, in Wegfall.
Und das iſt ja das, was man im Weſten und Süden
immer entſchieden verlangt. Gerade die Landwirthe
des Oſtens erfahren ja auch aus der Rede des Abg.

v. Ploetz, daß die Aufhebung des Jdentitätsnach
weiſes fur die Landwirthſchaft nützlicher ſein wird,
als der Differentialzoll von 1,50 M. iſt. Die voll
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Fortdauer des Zollkrieges mit Rußland eine ſolche
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ſtändige Einigkeit der Konſervativen dürfte alſo auf
eine geſährliche Probe geſtellt werden.

Politiſche Ueberſicht.
Der franzöſiſche Miniſterrath beſchloß auf

Grund des neuen Preßgeſetzes, ſämmtliche in Parié
erſcheinenden Anarchiſtenblätter zu unterbrücken.
Ueber das Ergebniß der am Montag vorgenommenen
Verhaftungen beſagt eine vom Riniſterium des
Jnnern ausgehende Mittheilung: Jn Grenoble
wurde eine geladene Bombe, in Colombier und
Commentry (Allier) wurden 450 Patronen ge
funden, wovon 63 mit Dynamit, die übrigen mit
andern Sprengſtoffen geladen waren ferner 250
Meter und 11 Packete Zündſchnur und 20 Zünder.

15 000 Franken geſtohlener Werthpapiere. Jn Nizza
wurden bei 17 Perſonen Hausſuchungen vorge
nommen, 15 von ihnen waren bekannte und gericht
lich beſtrafte Anarchiſten, ſte wurden ſofort ausge
wieſen. Ueberall wurden zahlreiche Schriftſtücke
weggenommen, die gegenwärtig geprüft werden. Die
Zahl der Verhafteten beträgt 64, ſte werden faſt alle
den Gerichten überliefert werden, welche die Unter
ſuchung fortzuſetzen. haben. Am Dienſtag Vor
mittag ſind in Paris zwei Anarchiſten verhaftet
worden. Jn Montpellier, Cannes, Roubaix
und SainteEtienne wurden wiederum Haus
ſuchungen bei Anarchiſten vorgenommen. Jn Rou
baix ſind zwei Anarchiſten verhaftet worden. Am
Mittwoch wurde in Paris der Schriftſetzer Cabpt,
bei welchem den flüchtigen Paul Reclus betreffende
Schriftſtücke gefunden wurden, verhaftet.

Aus Belgien kommen Meldungen von neuen
anarchiſtiſchen Anſchlägen. Die Brüſſeler „Gazette“
veröffentlicht ein Telegramm aus Tamines bei Naur,
wonach eine Dynamitpatrone vor dem Hauſe eines
Bergarbeiters explodirte und großen Schaden anrichtete.

Der König von Jtalien ordnete die Ein
ſtellung der üblichen Hofbankette an, was
gleich dem Jnhalte und dem Tone des Morra'ſchen
Erlaſſes als Beweis für den Ernſt der Lage auf
Si zilien betrachtet wird. Der letzte Miniſterrath
ſtellte es dem Miniſterpräſidenten Crispi anheim,
dem mit der Bekämpfung des Aufftandes betrauten
General Morra unbeſchränkte Vollmacht zur Wieder
herftellung der Ordnung zu ertheilen. Die Tu
multe waren beſonders am Montag ſchlimmer Art.

Jn Pietraperzig wurden verſchiedene öffent
liche Bureaus und Privatgebäude in Brand geſteckt
Das Militär mußte einſchreiten, wobei es 5 Todte
und viele Verwundete gab. Die Telegraphenleitung,
welche zerſtört worden wor, wurde wieber hergeſtellt.
Jn Campobello Provinz Trapani) wurden Rath
haus und Steueramt elngeäſchert. Ja Mazzarg
Provinz Caltaniſetta) hatte der Gemeinderath unter

dem Druck einer imponirenden Volkéverſammlung die
Aufhebung der Medhlſteuer beſchloſſen, ſofort aber er
höhten die Müller den Mehlpreig e Die hierüber
wüthende Menge verbrannte die Mühle der Gebrüder
Salvo, zündeten darauf vas Steueramt, Domänenamt,
Polizeigericht, Schulen u, ſ. w. an und erbrach das
Gefängniß. Die Feuersbrunſt ergriff mehrere Privat
häuſer. Die Soleaten, die das Stempelamt be
wachten, zogen ſich zurück. Die Karabinieri ſeuerten
wiederholt, vier Perſonen ſind ſchwer verwundet. Jn
Salemi (Proving Palermo) erfolgten vandaliſche
Ausſchreitungen der mit Flinten, Hacken, Sicheln,
Knütteln bewaffneten Volksmenge, obwohl der Ge
meinderath die Berzehrungsſteuern Und alle Steuer
zuſchläge aufgehoben und 50000 Lire zur Unter
ſtützung der Bedürftigen angewieſen hatte. Nach
Depeſchen aus Palermo wurden bei dem Aufruhr in
Pietraperzig am 1. d. M. acht Meuterer ge

tödtet, ſowie ein Kind, und 15, ſämmtlich Landleute,
verwundet, von den Soldaten iſt einer ſchwer ver
wundet, elf leicht verletzt. Der Anblick der Ortſchaft
iſt ein überaus trauriger. Die Straßen ſind völlig

verlaſſen, zahlreiche Patrouillen haben alle Ausgänge

Jn Havre fand die Polizei bei einem Kaufmann
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Veſetzt. Bei der Feuersbrunſt in Salemt am
d. M. wurde das Klubhaus der „Buoni Amici“, die
Bureaus des Notars Baviera, die Volksbank und
andere Gebäude zerſtört. Die Flammen waren 15
Kilometer weit ſichtbar. Jn Mazzoara ſind die
Magazine geſchloſſen; der Anblick iſt troſtlos; es
herrſcht große Bewegung. Jn Gibellinag Uw
ringten 34 Soldaten das Bütfgerweiſteramt, um die
Jnbrandſteckang deſſelben zu verhindern. Der Prätor
Caſapinta aus Palermo begab ſich auf die Straße,
un Ruhe zu ſtiften, wurde aber von bewaffneten
Meuterern getödtet, worauf die Truppen Feuer gaben
Um ein weiteres Blutvergießen zu verhindern, ver
ließ das Militär den Platz. Wie es heißt, ſtnd
fünf Meuterer getöhtet und fünf verwundet.
Nach Meldungen aus Trapani kam es am Dienſtag
in einigen Gemeinden der Proving Trapani zu
neuen Tumulten, welche ſich gegen die Gemeinderäthe
richteten. Die Ruheßörungen wurden indeſſen unter
Hrückt. Jn Trapant ſammelten ſich etwa 200 Per
ſonen Abends vor der Mairie, ſchleuderten Steine

egen das Eingangethor derſelben und warfen die
Fenſterſche ben ein. Als die Munißzialpoliziſten ein
ſchritten, entflohen die Ruheſtörer. Abends 11 Uhr
explodirten zwei Petarden vor der Wagenremiſe des
Senators Dali, die indeſſen nur Unbebeutenden
Schaden anrichteten. Jn Gibelling Provinz Trapant)
Fanden ebenfalls ſchwere Ausſchreitungen gegen die
Munigipalität ſtatt, bei denen ein Gerichtsbeamter
getödtet wurde. Den letzten Berichten zufolge
ſcheint es, als ob ſich jetzt mehr ein politiſcher Zug
in die Bewegung gemiſcht hat, namentlich ſeitdem
die übir die ganze Jnſel verſtreuten Arbeiterbunde,
Fasci e Lavoratori, aus ihrer anfänglichen Reſerve
mehr und mehr herausgetreten ſind. Dem Mini
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Kerium ſtnd Meldungen zugegangen, daß die Fasci
bewaffnet ſind und über mehrere tauſend Ge
wehre verfügen. Unter ſolchen Umſtänden konnte
die Regierung, zumal die Tumultanten vielfach ſtch
an Privateigenthum vergriffen und ſtellenweiſe in den
von ihnen okkupirten Ortſchaften wie die Vandalen
hauſten, mit Rückſicht auf die Erhaltung der ſtaat
ichen Autorität nicht länger ruhig zuſehen. Nachdem
ſchon vorher die Garniſon der Jnſel erheblich ver
ſtärlt und dem Oberkommandirenden General Morra
Nahezu vdiktatoriſche Vollmachten übertragen worden
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Repräſentantenkammer beſchloß die demo
kratiſche Mehrheit, die Cinkommen von über 4000
Dollars im Jahre mit einer zweiprozentigen Steuer
zu belegen, ferner die Steuern auf Spiritwoſen,
Spielkarten und Cigaretten zu erhöhen.

Zur Lage in Braſilien kommt die Nachricht
von einer Jntervention der fremden Kriegs
ſchiffe. Nach Meldungen aus Pernambuco haben
die Commandanten der fremden Kriegsſchiffe dem
Admiral de Gama erklärt, ſie würden einer neuen
Beſchießung der Stadt Rio entgegentreten, ſo lange
die Handelsſchiffe keinen Ankerplaß zum CEinnehmen
oder Löſchen der Ladung hätten, wo keine Gefahr für
vieſelben beſtände. Eine anderweit nicht beſtätigte
Meldung bringt der „New York Herald“ aus Monte
vpideo. Danach ſoll der Führer der aufſtändiſchen
Flotte, Abmiral Mello, ſchwer verwundet
ſein und ſich zur Behandlung nach Montevideo be
geben haben. Seine Wunden ſollen von Granat-
ſplittern herrühren, die er erhielt, als der „Aquida
ban“ nächtlicher Weile aus dem Hafen von Rio de
Janeiro ſegelte. Jn der Provinz Rio Grande do
Sul haben die Jnſurgenten weitere Fortſchritte ge
macht. Nach in Paris vorliegenden Nachrichten
marſchiren die Aufſtändiſchen nach Santa Anna, das
von den Regierungstruppen verlaſſen worden iſt.

Zwiſchen den centralamerikaniſchen Republiken
Nicaragug und Honderas iſt urplötzlich ein
Krieg ausgebrochen. General Bonilla, ver
Anführer der Aufſtändiſchen in Honduras, zog aus
Nicaragug in Honduras ein, nahm die Stadt Corpus
Huſcoran und richtete daſelbſt eine proviſoriſche Re
gierung ein. Der Präſtdent von Nicaragua erkannte
Bonilla als Jnhaber der Staatsgewalt an

Deutſchland
Berlin, 5. Januar. Der Kaiſer hatte am

Mittwoch zur Frühſtückstafel im Neuen Palais den
Präſtdenten des Staatsminiſteriums Grafen zu
Eulenburg hinzugezogen. Geſtern empfing der Kaiſer
nach Entgegennahme der regelmäßigen Vorträge den
Chef des Civilkabinets und den Baurath Schwechten
zu gemeinſamem Vortrage. Um 12 Uhr 45 Minuten
reiſte der Kaiſer nach Bückeburg, wo er gegen 6 Uhr
abends eintraf und im fürſtlichen Schloſſe Wohnung

Nah Wie in Hofkreiſen erzählt wird, hätte der
wgren, iſt nunmehr ein weiterer Truppen ſchub
beſchloſſen worden.

Folge wird auf Grund der Ermächtigung des Königs
die geſammte Klaſſe der Dispoſttionsurlauber der
erſten Kategorie des Jahrgang 1869 ein berufen.
Der Kriegsminiſter, der ſchon am 24. Dez. 12000
Mann der genannten Klaſſe aus den Armeekorps
Bezirken von Verano, Neapel und Rom zum 5. d.
M. einberufen hatte, hat ſoeben in Folge eines Be
Fluſſes des Miniſterrathes zum 8. d. M. weitere
12000 Mann derſelben Kategorie aus den Corps
bezirken von Bologna, Ancona und Bart unter die
Waffen gerufen, die beſtimmt ſind, die Regimenter
Siziliens zu verſtärken. Die vortige Militärmacht
wird dadurch auf 40000 Mann vermehrt. Sie ſoll
unter Aufhebung der Militärbezirke in bewegliche
Kolonnen formirt werden, um überall, wo Bedarf,
ſchnell verwendbar zu ſein. General Morra
hatte allerdings gemeldet, daß die Ordnung in
Stzilien faſt überall wieder hergeſtellt ſet, es würde
gedoch im Hinblick auf die große Anzahl der Punkte,
die von der Bewegung ergriffen ſelen, eine Truppen
werſtärkung nöthig ſein, um Blutvergießen zu ver
neiden. Als Antwort auf den Spruch des
Angoulémer Schwurgerichts haben verſchiedene
römiſche Journale eine Subſtription zu Gunſten der
Hinterbliebenen der Opfer von AiguesMortes eröffnet.

Aus Spaniens wird berichtet, daß der in Sara
goſſa verhaftete An archiſt Salvador Fran ch
Eingeſtanden hat, daß er allein der Urheber des im
Teatro Liceo ausgeführten Attentates ſei. Der Zu
tand Salvadors, welcher ſtch eine Kugel in den
Unterleib geſchoſſen hatte, iſt ſehr bedenklich. J
Barcelong wurden in der Nacht zum 2, Januar die
zehn Anarchiſten Codina, Ripoll, Berezuela, Siverol,
Sabat, Archs, Jonta als, Carbonell, Sogas und
Jeunitos aus dem Stibtgefängniß auf die Feſtung
Montjuich gebracht. Hem Vernehmen Rach werden
Hieſelben, weil ſte Mitſchuldige des Attentats Pallas
ſein ſollen, vor das Kriegsgericht geſtellt. Nunmehr
ſind ſämmtliche am LiceoAltentat betheiligten Anar
hiſten abgefaßt.

Das neue griechiſche Budget weiſt eine

der Coupons, welche dein Uebereinkömmen gen
Glaäubigern in Gold zu zahlen ſind. Die
kungen des Stagtes betragen Mit Einſchluf
Curs- Differenz 22500000 Drachmen.

Dem „Eſereito Jtalienno“ zu
von Aigues- Mortes zuging, zu ſeiner Umgebung
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Kalſer, als ihm die erſte Nachricht über das ſcan
dalöſe Verdict von Angouléme zu Gunſten der Mörder

ironiſch geäußert: „Dieſe Franzoſen arbeiten doch
immer, ohne es zu wollen, mit ihren Aufwallungen
pour le roi de Prusse.“ Thatſächlich hat dieſer
Spruch in Jtalien das Anſehen des Dreibundes
weſentlich gefördert.

(Ordensverleihung) Dem Bürgermeiſter
von Kiel, Lorey, als Chef ver Kieler Polizei hat
der Kaiſer aus Anlaß der Ergreifung der beiden
frangöftſchen Offtziere den rothen Adlerorden 4 Klaſſe

verliehen
(Contre Abmiral Menſing) iſt von

ſeiner Stellung als Commandant von Helgoland
entbunden worden.

(Mit ver Einbringung der Novelle
zur Strafprozeßordnun g), betr. bie Wieder

einführung der Berufung in Strafſachen hat ſtch, wie
vie „Norvd. Allg. Zig.“ mittheilt, das Staats
miniſterium nunmehr einverſtanden erklärt. Dieſelbe
dürfte dem Bundesrath nächſtens zugehen

Handelsvertrag mit Spanten.) Der
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht in einer Beilage die
Zollermäßigungen, welche Spanien in ſeinen
Verträgen mit Norwegen, der Schweiz und den
Niederlanden zugeſtanden hat und die vorläuſtg bis
zum 31. Januar auch der deutſchen Einfuhr zu Gute
kommen. t

(Zu den Skeuervorlagen.) Die Bonner
radikal- ultramontane „Deutſche Reichsztg.“ be
hauptet, die Mehrheit des Centrums werde für die
Steuervorlagen des Finanzminiſters Miquel ſtimmen.

(Eine Nothſtandsanfrage) wollen nach
einer Berliner Meldung des „Leipziger Tageblattes“
die Sozialdemokraten im Reichstag einbringen.

(Ein Großinduſtrieller als Gegner
des ruſſiſchen Händelsvertrags.) Die
„Kreuzztg.“ iſt in der glücklichen Lage, einen Groß
induſtriellen, Commerzienrath Paukſch in Lands-
berg a. d. Warthe, als Gegner des ruſſtſchen Handels
vertrags zu präſentiren. Von Herrn Paukſch gilt
auch der Satz: Ich kenne den Vertrag nicht, deshalb
verwerfe ich ihn. Er hält es nämlich für aus
geſchloſſen, daß die beſtehenden ruſſiſchen Eiſenzölle
ſoweit heruntergehandelt werden können, daß der
deutſchen Eiſeninduſtrie wieder ein brlangreiches
Exportgeſchaft nach Rußland in Ausſicht ſtehe, aber
ſelbſt wenn das der Fall wäke, würde der ſchwankende
Rubelkurs kein regelmäßiges Geſchäft nach Rüußlanv
Herbigen. Zu deutſch das Unterhehmen des Herrn
Paukſch kann des uſſtſchen Marktes entbehren.
Unter dieſen Um länden geſtattet Herr Paukſch ſich
den Luxue, noch rei weiere Gründe gegen einen

einer gewiſſen Komik nicht entbehren. Herr Paukſch
erklärt er verwerfe den etwa zum Abſchluß kommen
den Vertrag mit Rußland: „weil ich unter den
derzeitigen politiſchen Verhältniſſe und bei dem ſeit
Bismarck's Abgang leider wahr zu nehmenden
vermin derten deutſchen Anſehen im Aus-
lande mit Rußland ein ausgedehntes Geſchäft aus
Gründen der kaufmänniſchen Vorſicht überhaupt
nicht machen würde und ferner, weil der Standpunkt
des Vereins deutſcher Eiſen und Stahlinduſtriellen,
kein Auslandsgeſchäſt auf Koſten einer in ihren
Exiſtenz bedingungen geſchädigten deutſchen
Land wirthſchaft zu erſtreben, ganz und voll
der meinige iſt.“ Selbſtverſtändlich ſind wir
weit entfernt, auch nur einen Verſuch wachen zu
wollen Herrn Paukſch an der Beſtatigung dieſer
hochherzigen Geſtnnung zu hindern. Nur um
vieſelbe in ein noch helleres Licht u ſtellen
erinnern wir daran daß dieſer Tage Graf Arnim
in der „Poſt“ erklärt hat, die Landwirthſchaft,
die in die Periode der Liquidation eingetreten,
ſet leider nicht in der Lage, bei der Allianz
zwiſchen Landwirtſchaft und Jnduſtrie der letzteren
für die nächſte Zeit weitere Subſidien zu
zahlen Es iſt erfreulich, daß es auch noch Groß
induſtrielle giebt, die nicht nach den Satze: Kein
Geld, keinen Schweizer! handeln.

(Abgeſchwenkt.) Aus Delitzſch wird der
Ab, Corr. gemelbet, daß das amtliche Kretsblatt,
welches die Annahme der „kleinen“ Handelsverträge
im Reichstage ſeinen Leſern verheilicht hat, einen

öffentlicht. Wie abnorm die Verhältniſſe bisher ge
weſen, erkennt man dargus, daß es bei der letzten
Wahl unmöglich geweſen iſt, den Bauern die dem
ruſſtſchen Handelsvertrage zu Grunde liegenden That
ſachen auscinanderzuſetzen und ſie über die Abſichten
der Regierung aufzuklären, weil infolge des land
räthlichen Einſluſſes kein Saal zu haben war.
Das Eintreten des amtlichen Kreieblattes für den
Handelsvertrag mit Rußland ſcheint demnach eine
Folge des Eulenburg'ſchen Erlaſſes vom 20. Dezbr.

v. J. zu ſein.
(Berblüffend.) Jm April 1893 hat Breslau

die bis dahin beſtehende Abgabe von 6 Mark vro
Doppelcentner ausländiſches Schmalz mit Rück
ſich auf die armere Bevölkerung aufgehoben. „Ueber
die Erſprießlichkeit, ja Nothwendigkeit dieſer Maß
regel bemerkt die „Bresl. Zig. gab es, nachdem ſte
reiflicher Erwägung unterzogen worden, in der Stadt
verordnetenverſammlung eigentlich keine Meinungs
verſchiedenheit. Nun hören wir, daß ein Miniſteriak
reſcript dem Beſchluſſe der ſtädtiſchen Behörden die
Genehmigung verſagt und daß die Abgabe von 6
Mk. von heute (2. Jan ab wieder erhoben wird.
Die Gründe dieſes ſeltſamen Beſcheives ſind noch
nicht bekannt

S (Jn Kamerun) ſind nach einem neueren
Telegramm bis zum 31. Dezember 12 und am
Dienſtag weitere 10 Rebellen, darunter die Rädels
führer, durch eingeborene Schwarze aufgegriffen und
an das Gouvernement abgeliefert worden. Der zur
Zeit noch in Deutſchland weilende Gouverneur
Zimmerer reiſt am 10. Januar mit dem Wörmann
Dampfer Hamburg nach Kamerun ab und trifft dort

aus Kamerun werden Ende Januar erwartet. Der
Kreuzer „Sperber“ von Capſtadt iſt nach Kamerun
beordert. Den Gouverneur begleiten ein Offizier und
ein Beamter als Erſatz des gefallenen Aſſeſſors Riebow
ſie werden verſuchen, unterwegs Mannſchaften anzu
werben. Nach ſpäterer Meldung iſt der Befehl zur
Entſendung des Kreuzers Prinzeß Wilhelm“ aufge
hoben, dafür wird eine Compagnie, beſtehend aus
120 Seeſoldaten, unter der Führung des Haupt
manns Kamptz auf einem Privatdampfer nach Kamerun
abgehen. Nach der „Köln. Ztg.“ wird die Truppen
verſtärkung auf dem Dampfer der Deutſchoſtafrika
linie „Admiral“ eingeſchifft. Zugleich geht Haupt
mann Morgen nach Kamerun ab, um vie
Anwerbung einheimiſcher Truppen zu organiſtren.
Laut einer Nachricht der Liverpooler Firma John Holt
K Co. von ihrem Kameruner Agenten iſt die Ruhe
wieder hergeſtellt. Holts Jaktoret wurde nebſt
mehreren anderen von den menteriſchen Polizeitruppen
beſetzt, aber mit dem Beiſtande der deutſchen Marine
truppen zurückerobert. Zur Zeit der Abſendung der
Depeſche war der Handelsverkehr auf dem Kamerun
fluß wieder im Gange. Ueber die Gründe der
Meuterei bringt das Bureau „Herold“ jetzt folgende
Verſion: Ein Theil der meuteriſchen Dahomeleute
war ſeiner Zeit durch Herrn v. Gravenreuth aus der
Gefangenſchaft befreit und guégelöſt worden. Dieſer
ſollte nun die Freikaufsſumme in Kamerun abver
dienen. Während nun den anderen ihr Sold regel
mäßig auebezahlt wurde, hielt man den Freigekauften
den Sold zurück.
riethen letztere in Unwillen und verlängten die Aus
zahlung ihres Lohns. Dieſe Gährung kam zum
Ausbruch, als ſich die „Hhänt“ von Kamerun ent
fernt hatte.

Artikel zu Gunſten des ruſſiſchen Vertrags ver

gegen den 10. Februar ein. Briefliche Nachrichten

Durch dieſe Handlunge weiſe ge
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Ampfiehlt

Moßmarkt 5 iſt eine Wohnung zu ver
r w. beſtehend aus s Stuben, 4 Kammern,
Küche, Speiſekammer, Kellerraum, 2 Boden
kammern, Holz und Torfgelaß, Waſſerleitung
und Mitbenutzung des Waſchhauſes, ſowie ein

Werkaunfsladen und Niederlagsraum,
welcher letzterer ſich zu einer hellen geräumigen
Werkſtatt eignet und für Feuerarbeiter einge
richtet iſt, bei

V. Riehtler, Roßmarkt 5.
Ein kleines Vogis, beſtehend aus Stube,

Kammer und Küche, iſt zu vermiethen
Grüneſtraße 5.,

Wohnung in T Etage, veſt. aus 3 Stuben,Kammer, Küche und Zubehbr, iſt 1. April 1894

zu beziehen Lindenſtraſze 14.
Das von Herrn Regierungs u. Gewerbe

Rath Haegermann bisher bewohnte Logis,
weiſe Mauer 9, iſt wegen Verſetzung zu
u (eventuell auch getrennt) und 1. April

J. zu beziehen Näheres bei
Ferd, Zorn weiße Mauer 15.

Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche
nebſt Zubehör iſt an ruhige Leute zu verm
nd ſofort oder 1. April zu beziehen

Flüühlhewg J.
Daſelbſt ſind auch 2 Schlaſſtellen offen
S Familien Wehnungen zu 25 Thlr zuvermiethen gr. Sixtiſtraſßze 9.

Ein gut möblirtes Zimmer
nebſt Schlaſzimmer iſt ſofort zu
wermiet her Karlstrasse 20 I.

Eine ſein möblirte Gargon- Wohnung
iſt ſofort oder ſpäter zu beziehen. Zu erfragen
Weim Buchbindermſtr. Martins Dom 16.

Ein möblirtes Zimmer mit Swlafkammer e
für 1 oder 2 Herren iſt zu vermiethen

Grüneſtraßze 5
Wohnung von Sinben 2 Kammern nd
Zubehör zum 1 Februar zu miethen geſucht,
Offerten mit Preisangabe unter Z. I00 an
die Exped. d Blattes erbeten.

Ein mm les Anna runere wird zu
miethen geſucht. Offerten abzugeben unter

W. A. in der Exped. d. Blattes.
Suche für ſofort möblirte Woh

nung nebſt Stall für 3 Aferde und
Burſchenzimmer.Keuntenantvon Heimendahl,

goldener Arm.

Mk. 6 000.
eingetragen nach 56 200 Mk. auf ein großes,
vor wenigen Jahren neu gebautes Grundſtück
in Merſeburg werden ſofort od. 1. April d. Jmit 5 Zinſen zu Cesiren geſucht.
Nachſtehende Hypotheken noch 69200 Mk.

Werthtaxe etwa 200000 Mk. Weitere Aus
Kunſt ertheilt (39222)Hugo Sehulze,

Halle a S, neue Promenade 3.

heochlengen

im Geaesthhof zur
zum Verluuß

Von Sonnabend den 6.
ab halte mit einem großen Transport

beſter friſchmilchen
S der Kühe mit Kälbern,

Viehhändler.

Januar

ſowie

der Füärſen
Grünen ne

in Ulm ſtatt.

o 15 Mk., 1 Mk.Leo Joseph, 36
das größere Einzahlungen auch durch Giro Co.

Bekanntmachung.

Die n der Original Looſe a 3 Mk der Antheile 1 Mk.10 9 Mk. echt durch das Singha

Die Ziehung der Uimer Geld
Lotterie, Hauptgewinne 75 000 Mk.,
30000 Mk., 15 000 Mk., im Ganzen
3189 Gelsgewinne mit 342 000 Mk
findet beſtimmt am 16. Jannar u.
folgende Tage vor Notar und Zeugen

50 Pf.,

Fumnto der Reichsbank en
x Potsdamer Str. el,

Jeder Be
ſtellung wüſſen für Liſte und Porto 30 Pf. beigefügt werden.

10 Pf., 11 Stück 1 Mark

ichen d

Se 99000

große Nlrichſtraße 50.

G cäeeeh ehe eceh8ä9ä

nen e 9900600000009 3Habe den Verkauf der Looſe für Merſeburg und Umgegend zur

gCossol Dlmor Mänster-Domban-Dotterig

Herrn Co Den Merſeburg Lindenſtraſte 11, übertragen.
Ziehung am 16. Jaunnge 1894.

Hauptgewinne 75 009, 300060, 15 000 k. u. ſ. w.
Grlgial-Laoee Marrks, halbe 1,75 Mark, viertel 1 Mark, 60 ſtel

Porto und Liſte 25 Pf.

2

Schröcdiel, Halle a/S.

Seooooo

öbergerWeizen und Roggenmehl,
ſowie alle Vutteravtälael zu Mühlen
preiſen empfiehlt Roinh. Ziesohe,

Roßzmarkt 10.

Kanonenoſen
von 8 Max ab, ſowie ſämmtliche andereOefem ſehr billig empfiehlt

Albert Bohrm an.
Meine Wohnung befindet ſich nicht mehr

Anteraltenburg 12, ſondern
Clobigkaner Straße 19.
Jch empfehle nur gute

Special- Cigarren
Bei Mehrabnahme Rabatt.

Fran WTittelbach.
Jedes Loos gewinnt!

Httoman. 400 FranesLooſe.
Dährl. 6 Jiehungen. Nächſte Ziehung am
I. Februar d. J. Hauptgewinne jährl. 3 mal
800000, 300000, 60 000 25000, 20000, 10000
Francs u. ſ. w. Jedes Loos wird uit
Woenigſtens 400 Fres gezogen. Niedriaſter
Wewinn im ungünſtigen Falle baar 185 Mk
Aiſo Verluſt der Einz. unmögl. Monatl. Einz

S M. mit ſof. Gewinnrecht. Zu haben bei
Zahm, Amtshänſer 6 e.

Geschaſts- Anzeige.
Den geehrten Nachbarn, Gäſten und Freun

Den des Herrn Hüttenrauch theile ich hier
Durch ergebenſt mit, daß ich mit heutigemTage das Reſtaurant

Jnum alten Deſſauer,
Dammstrasse 14,

Läuſlich übernommen habe. Es wird mein
eifrigſtes Beſtreben ſein, die mich beehrenden
Wäſte ſtets mit guten Speiſen und Getränken
Veſtens und aufmerkſam zu bedienen.

Merſeburg, den 5. Januar 1894.
Hochachtungsvoll und ergebenſt

W. KühnLinenn Gunmiwäſche

u nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße.
Germanſhe 9i handlung

Karpfen, Zander,
Schellſiſch, Cabeljau,

Schollen,
grüne Heringe.

Räucherwaaren, Fiſcheonſerven

W. räume

Ochſenfleiſch
von Sonnabend Mittag 1 Uhr an

à d. 40 u. 45 PFLauchſtädter Str. 18, im Laden.
Roggen u. Weizenmehl

in Centnern ſowie in Wagenladungen
zu billigſten Mühlenpreiſen verkauft

Bd. Honamm, Lauchſtädter Str.
Friſchen Schellfiſch friſches

Rehwild, Faſanen, Ponlets
n. Ponlarden, Rügenwalder

Gänſepökelfleiſch
enbfieht G Fimmermann.

Géſon
in großer Auswahl,

e ThonAufſähe-
u eiſerne Aufſätze,
e Ofenrshre,
n Aſchenkaſten,
a Eſſenſchieber,
Ken Ofenroſte,
en Ofenplatten,
F. emaill. Waſchkeſſel,
e par Kochherde

F. Geb. Demmer, Eiſenach,empſtehtt Sinn Preiſen die

Ofenhandl. H. Müller jun,,
Schmalestrasse O.

50 80 Liter Milch
hat noch abzugehen bas

KRKittergrert Wegewläre
bei Merſeburg

Mehne,mit Zickein we ißen Filz geküttert,
Sſchughig à Paar 3 Mr. 75 B.
Aſchunlig a Paar r r

Bücklinge a Kiſte 90 Pf. bei M. Leös, Sand 1.

Welnste TWaſelbutter,
Vollnleh und Magermmileh,
Buttermileh, täglich feiſch,

sa re und güsse Sahmo,
Amburger Käse à Pfd. 30 Pf.
arzKägeo à Stück 10 Pf. und 5 Pf.

KuarkK à Pfd. 15 Pf.
empfiehlt

Dampfmolkerei Merſeburg.

t Cart Rauch.
Amtähänſer 8 Markt 28.

Ailial TheerSchwefelSeiſe
Bergmann &Co., Verlin u. Frkft. a. W

Aelteſte allein ächte Marke

Dreieck mit Erdkugel und Kreuz.
Anerkannt von vorzüglicher Wirkung gegen

alle Arten Hautunnreinigkeiten, Sommer
ſproſſen, Miteſſer, Froſßtbeulen, Jinnen e
Vorräthig: Stück 50 Pf. bei W. Orte
Stadt Apotheke.

Robert Heyme?s
RKindernährzwieback

iſt der beſte und billigſte Milchzuſatz für Säug-
linge und das zuträglichſte Gebäck für Kranke

und Reconvalescenten.

Wildlederne FJandſchuhe,
hirſchlederne Joſen,

echte Hamburger Lederhoſen
in der Lederhandlung vonMax laut kleine Ritter

ſtraße 13.et
150 Stück 70 Pf.

130 60Carl reLauchſtädter Str. 17.

nes enwerden ſchnell und gut reparirt bei
L. Alhroeht, Gchmaleftr. 23

Preikeſtr. iſt die Parterre Räum lichkeit
mit Laden, 2 Drehrollen und

Trockenplatz zu vermiethen und 1. Juli 18914
zu beziehen.

n bers r beiSie Hu ſt e e von
9 j807e l e a In

enereete

Bonſe und negtarets h
Echt in Pack. 25 Otto Claſſe,
Schmaleßr. F. Sängre Neumarkt r

ſt en

Gandersheimer
Sauitätskäſe.

Kein Husten mehr.
Ein gutes Genußzmittel ſind bei allen

Huften, Keuchhuſten Hals-, Bruſt und
Lungenleiden die Heldt'ſchen Zwiebel
bonbons. In Packeten à 50, 30 und 10 Pfg.
nur allein bei Mein Seine jumn.

Zum DHunkeln blonder, grauer u. rother
Kopf Nu Barthaare iſt das Beſte der

NußſchalenExtrakt
aus ber kgl. bayer. Hof Parfümerie
Fabrik von C. D. Wunsderlich, mehr
fach prämiirt. Rein vegetabiliſch, ohne
jede wetalliſche Beimiſchung, garantirt un

ädlich. Das Glas 70 Pf. Dr. Orfila's
Haarfärbe Nufßzöl, zugleich feines, ſehr
beliebtes Haarbl, à 70 Pf. Zu haben bei
den Droguiſten W. Kieslieh,

e Roßmaikt Nr. 3, und Bau Bergern Neumarkt Nr. 74.

er und Herde
ſowie S nannte Krsnatzetheitke
in großer Auswahl empfiehlt zu billigſten

aOfenhandlung Emil Pursche,
Wewmarkt II.

Zuchführung.
Der Kreisverein Merſeburg im Ver

anſtaltet auch in dieſem Winter wieder einen

Lehreunvsus
über Vuchführnng und Wechſellehre, woran
auch Nichtmitglieder Theil nehmen können.
Unterzeichneter ertheilt nähere Auskunft und
nimmt Anmeldungen entgegen.

C. Amberg, Roßmarkt 6.
Schöneberg s Reſtauration

Heute Sonnabend Abend

e Salzknochen.

band Deutſcher Haudlungsgehülfen ver

Weintraube.
Sonntag den 7. Jannar, von nach

mittags Uhr an,
e am usik.Es ladet freundlichſt ein RNödel.

GranneeHeute Salzknochenm.
Sonntag Nachmittag von 3 Uhr an

S Vnterhaltungsmusik.
R. Grünbeher.

Die Eisbahn
auf dem Gotthardtsteiche

iſt eröffnet.
en Fer Zugang i nur von

Herzog Christiam aus geſtattet.
B. Sternmberg-

Zur Zufriedenheit.
Heute Abend

Sabalknmoe hen ma Meeurrverttbg-
9 e JMüheSonntag den 7. M. Waren ws

wozu eroebenſt einladet Neinboth.
F. Kämmer's Reſtauration
Heute Abend Salzknochen.

Hawiegsclorft.
Zum Pfanuenknchenſchgns uns Ball

Sonntag den 7. Januar 1891 ladet freundkichſt

ein Wiun. WinterSeilSonntag den 5. von nachmittags 3 Uhr ab, Wanne ma usi ke

G. eenKeſtaurant zum Kronprinzen
Heute Abend von on Salz kuchen

ſ. Halleſches ActtDazu ladet erg et S

van Jagckus

3,40 Jnha

1 eines s Biſech Sericehnt mit Mk.

t Verloren. Mte gegen Beköhnung eng ben S e 10.



S aufmerkſam zu machen.

Pnublikam nur mit beſter Waare

Glas ää,

Allen Betheiligten zur Nachricht, daß die
Jahbresſetſer nächſten Sonntag .8
Uhr in der üblichen Weiſe ſtattfindet.

Gegenſtände zur Verlooſung erwünſcht.

9 n

n S. v eh Westf.
stefmem, BBächerdonem,

Rohlenanzünder, ſowie von Kaiſeröl,

Baumaterial,

Saznmelſtelle Tivoli

Honnerstag den 11. Januar.
abends 7 Ahr,

Künstler Goncert
in K. SchloßgartenPavillon.

Frau an Sanderson
unter Mitwirkung des Pianiſten Herrn Manne

rung

Writtes

Freie turneriſche Vereinigung

Sonntag den 7.
un egeera ler e

Sammelplatz Poſtgebände Nachmittag
2 Uhr.

d. M. Wartiee

biitet

Geſchirrführer Verein

Sonntag den v. M
anſzerordentliche Generalverſammlung

Um das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder

Merſeburg.

Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu mach

Mogen, Parfümerien-
S erbſſnet haben

Gleichzeitig geſtatte ich mir auf ein reich aſſortirtes Lager in

engl. und franz. Parfümerien,
medi;. Rahrungsmitteln,

Indem ich ſtets bemüht ſein werde,
mich in meinem neuen Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen und zeichne

S Merſeburg, den 6. Jannar

(Sülberne Staatsmedaillen,)

Grade
G Vorzügliche Waare. Prompte Zedienung.

Landwirtheschaftliche Bedarfsartikel, Des nfectionsmittel,
„aschi

Verkaufsſtellen durch Plakate kenntlich.

ha Sicchenhaus on

V.
S S

90 9

1894. II.
a

empfiehlt ſich zur Lieferung von:

Amthracit, West, ne
Börse onhlen,

Petrolenm, Solaröl,

nenöl, Wagenfe
mit der Schutzmarke „Flefant iſt bekanntlich die vorth
hafteſte und billigſte Seife für die Wäſche und all Haus
Bedürfniſſe Erſte und alleinige Fabrikanten
Günther K Haußner in Chemnitz Jn Stücken

ca. 125 r nur 10 Pf. 250 gr 20 Pf.

Eiſerne Oeſen,
Thon-Aufſätze,

Koch-Herde,
Roſte und Platten,
Deenrohre, Eſſenſchieber,

Aſch und Torfkaſten,
eiſ. emaill. Keſſel,

Kochgeſchirre
e2C.

empfiehlt billigſt

(Fern

r und Farben Handlung

Toileltegegenſtändeet, wie Rämme, Jahn und Nagelbürſten
ruſſ. und chineſ. Thee's, chirurg. und Zade-Artikeln, Jaus

ſeifen, Lichten, ſowie ſämmtl. Artikeln zur Wüſche etr.
Durch jahrelauge Selbſiſtändigkeit in dem Fache und durch gute Bezugequellen bin ich in der angenehmen Lage,

zu ſoliden Preiſen aufwarten zu können.
durch aufmerkſame und prompte Bedienung Sie in jeder Hinſicht zuſrieden zu ſtellen, vitte

hochachtungsvoll

wrnmnearnmn, Markt Ar. 10.

spreoher 27.)

Zer Vorſtand.
Kranken und Sterbekaſſe

Sonntag den 7. d. M. nachmittags 4 Uhr
Monatsconſerenz in Mehlers Reſtauration

Die Mitglieder werden dringend erſucht
ihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Com
ſerenz abzuführen damit dem Kaſſtrer un
nbthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
part wird. Die Keſtanten machen wir gleich
zeitig auf 8 3 des Statuts aufmerkſam

Der Vorstavael.
e

L UM A.
mittag und Abend,

G Tanzmustk,
wozu freundlichſt einladet

5

Sontag den 7. Janugr, Nach

Wriedrfeh Grosse

verbunden mit Anfertigung ſie Herren Garderobe nach Maaß

Preußerſtraße 17 parterre,

Selchaſts Berlegnng
Mit 1. Januar 1894 habe ich mein

dicht am Markt,
O verlegt und bitte höfl, mir auch in meinem neuen Local
S bisher geſchenktes Vertrauen zu bewahren.

Merſeburg, im Januar 1894

B. Weniger

etc.

dem mich beehrenden

ich höflichſt

Cie. Stelmlkohken,
Bikets, reHolzKehIien, Brennholz,

Rüböl, Gaſolin.
VReelles Gewicht

t. Lederfett, Huffett,
Badelt's Reſtanration,

Heute Sonnabend Salzkunochen.

2 Lehrlinge
werden für Vorzelchnungen und Modell
ſtecherei geſucht. Nur ſolche wollen ſich melden
die zum Zeichnen etwas Tatent beſitzen.

Antritt kann ſofort erfolgen.
Neumayer, Meuſchauer Str. 6.

W Ein Hofmeiſter
S b J. Stellung auf

Rittergut Branderode b Mücheln
3 Bewerber wollen Jeugnißabſchriſten

ein enden Er 39204.)Ein kräftiger Burſche, welcher Luſt hat
die Windinülleret zu erlernen kann ſich
melden Helgruu be
Eine Anſwartung

W Dammſtraße 14Suche zum O Februar en le igegkräftiges Mädchen ſür Küche m

r de en es Le Welt.U welden beim Siedemeiſter re gin Körbisdorf tenEine uhabhongiſe Fru a

Auſrart ung efür den ganzen Tag geſucht
Preußerſtraßze

Bin Welsser Ballsha
mit bunten ſeidenen Streifen iſtMittwoch den 3. Januar beim ahnen
abhanden gekommen. Es wird höflichſt ge
beten, denſelben in der Exped. dieſes Blattes.
abzugeben.

M an n Nr.
Zu der durch den Jungfrauen- Verein der

Altenburg veranſtalteten Weihn sfür Arwe ſind n von e e
gende Beiträge geſandt worden:

B. 3 Mk, v. B. 6 Mr, D 80 Mt. (außer
dem für den Gotteskaſten 0 Mk), Et. 8 Mk

S. St F. 20 t H. rFr. s Mk. ge. 10 Mk s 2 t B. t30 t r. r R t ev. Sch. 5 Mr, Br. t a n
r3 n r Gr. 20 Wireidungsſtücke theils neue, theilse E. v. M. R. eK. A Wiy, G. Weh W. verw. Fr.ne T. W. el den freundlichen Gebern ſei Herzli

Dank geſagt! Es iſt uns mit ihrer e
gönnt geweſen, 30 Wittwen, 1 Wittwer und
35 Kinder zu beſchenken. Der verehrlichen Re
re in ſür unentgeltliche Aufnahme
unſrer Bitte wie unſres Dant yBrrr ſt ankes beſonderen

Für den Jangfrauen- Verein
der Ritenburg,
Delius, Paſtor
Hierzu eine Beilage.

und Parſümerier

den Ochſengeſpannen ſindet 1. Apri
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Bellage zu Nr. 3 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 6. Januar 1894

Dentſchland.

(Ein Parteitag der Freiſinnigen
Volkspartei,) welcher am nächſten Sonntag in
Magdeburg ſtattfindet, wird aus den benachbarten
Reiche wahlkreiſen zahlreich beſucht werden. Das

Ofigrenge Preußens durch den Kaiſer.

Programm iſt, wie folgt, feſtgeſeht: Sonntag Vor
mittag 9 bis 10 Uhr Empfang und Begrüßung
der Delegirten durch Magdeburger Parteigenoſſen im
Reſtaurant des Centralhotels vis a-yis dem Bahnhofe
punkt 11 Uhr Eröffnung der Delegirtenverſammlung
im Conzerthauſe. Leipzigerſtraße 2 Uhr Mittags
eſſen daſelbſt (Couvert 2 Mk. excl. Wein); nach
mittags 4 Uhr Beginn der großen öffentlichen Ver
ſammlung, in ker Abg. Eugen Richter einen
Vortrag übernommen hat. Nach 6 Uhr Beginn des
Commerſes. Weitere Anfragen ſind an Herrn W.
Raßbach, Magdeburg Eutenburg, zu richten.

(Zum Fall Gradnauer.) Der in Ver
bindung mit dem Fall Gradnauer verhaftete Soldat
Berger von dem in Zittau garniſonirenden Jn
fanterie Regiment Nr. 102 iſt, wie nach der „Voſſ.
Ztg.“ erſt jetzt bekannt wird, vom Zittauer Militär
gericht wegen Aufwiegelung von Kameraden zu
anderthalb Jahren Gefängniß verurtheilt
worden. Jm Anſchluſſe hieran wurde den Mann
ſchaften der Zittauer Garniſon durch Regimentsbefehl
der Verkehr mit einem dortigen Führer der Sozial
demokraten, mit dem Berger mehrfach in Beziehungen
getreten war, ſtrengſtens Unterſagt.

(Aus Südweſtafrika.) Die Plünde-
rung der landwirthſchaftlichen Station Kubub
in Südweſtafrika durch Hendrik Witboovi iſt
auf Grund ihm zuzegangener Gerüchte durch das
kaiſerliche Generalconſulat in Kapſtadt auch dem
Auswärtigen Amte gemeldet worden. Darauf hat
daſſelbe ſofort Anlaß genommen, in Uebereinſtimmung
mit der Marine S. M. S. „Falke“ zur näheren
Erforſchung der Sache und erforderlichenfalls zur
Aufnahme der deutſchen Flüchtlinge nach Lüderitzbucht
zu ſchicken. Der „Falke“ iſt in der erſten Hälfte
des Dezember in Lüderitzbucht eingetroffen. Das
über ſeine Ermittelungen nach Berlin gerichtete
Telegramm lautet: „Witbooi Kubub geplündert.
Herrmann auf Dampfer „Nautilizs“ nach Kapſtadt.
Raub ſoll zu Schotte Dunkau getrieben ſein, der
Munition liefert. Sergeant Morhenne wollte in
Angra Pequeng bleiben. Wir erinnern bei
dieſer Gelegenheit daran, daß für die Station Kubub
mit Rückſtcht auf die von dem Landwirth Herrmann
dort in größerem Umfange betriebene Viehzucht ein
Reichszuſchuß ausgeſetzt worden iſt. Die letzte
Denkſchrift erwähnte noch beſonders die günſtigen
Ergebniſſe in Kubub und ſtellte weitere Coloniſations
verſuche in Ausſicht. Nach einem vom „Volk“
wiedergegebenen Privatbrief beginnen bereits die bis
her Deutſchland freundlich geſtinnten Namaſtämme
dem Drucke Witboois nachzugeben, und damit fängt
der Süden des Schutzgebietes an, ſich den Aufftändi
ſchen anzuſchließen. „Räuberbanden durch ziehen das
Land unter Gengen und Brennen.“

Parlamentariſches.
Die Meldung des „Volk“, daß der Reichs

tagsabgeordnete v. UnruheBombſt aus dem
Bund der Landwirthe ausgetreten ſei, hat bis
her weder Beſtätigung noch Widerſpruch gefunden.
Das Schweigen des ſonſt ſo redſeligen Vorſtands
des Bundes der Landwirthe berechtigt aber zu der
Annahme, daß es mit der Sache ſeine Richtigkeit hat.

Von den ſechs nationalliberalen Abgeordneten
der Pfalz,
Handelsvertrag geſtimmt haben, hat Profeſſor von
Marquardſen ſich bereits verpflichtet, unter allen
Umſtänden gegen den ruſſiſchen Vertrag zu
ſtimmen. Das Gleiche erwartet man von den Ab
geordneten Brünings und Bürklin. Der Kaiſer ſoll
nach dem Vortrage des Reichskanzlers und des
Staatsſecretärs des Auswärtigen über die Verhand
lungen mit Rußland ſeine Billigung des Berhaltens
beider Staatsmänner ausgeſprochen haben.

Volkswirthſchaftliches.

Der Termin für die Berliner Früh
jahrs Meſſe iſt nunmehr beſtimmt. Dieſelbe
wird in den Tagen vom 29. März bis zum 11. April
d. J. abgehalten werden.

Die preußiſche Anſiedelungscommiſ
ſion hat die Herrſchaft Pogrzy mit ſechs dazu ge
hörigen Vorwerken, das Rittergut Przybyslawice,
Kreis Adelnau, ſowie die Rittergüter Radajewitz,
Kreis Jnowrazlaw, und Strzydzew, Kreis Neſchen,
angekguft. Die Güter, die ſämmtlich in der Nähe
der ruſſtſch polniſchen Grenze liegen, haben zuſammen
eine Grundſläche von 15 700 Morgen.

X Genehmigung einer Kleinbah n an der Hall. Ztg. iſt darüber folgendes zu berichten: Der
Als Bei Schnellzug Nr. 8 aus Halle welcher in Erfurt um

ſpiel, in welchem Umfange der Kaiſer ſich um 8 Uhr 5 Min. eintrifft und die hieſtge Station um
Einzelheiten der Verwaltung kümmert, erzählen die
Offigiöſen im „Hamb. Correſp das Nachſtehende

8 Uhr 12 Min. wieder verläßt, trifft auf dem Gothaer
Bahnhof den voraufgefahrenen Güterzug Nr. 504

„Die Genehmigung einer im Verkehrsintereſſe dring der zum Zwecke des Ausweichens vor dem Schnell

Eiſenbahnnetes vorzuziehen ſei. Nachdem klargeſtellt
war, daß der Ausbau dieſer Linie als Voll oder
Nebenbahn weder vom Staate noch von Privaten
in abſehbarer Zeit zu erreichen ſein würde mithin
das vorhandene Verkehrsbedürfniß unbefriedigt bliebe,
wenn die Bahn nicht als Kleinbahn gebaut werden
könne, hat der Kaiſer angeordnet, daß im Intereſſe

des Verkehrs von der weiteren Verfolgung der mili
ſprangen aus dem Geleiſe, ebenſo iſt die Maſchinetäriſchen Bedenken abzuſehen iſt.“

Die

wandern, bis beſſere Zeiten ſich wieder einſtellen.
e

Proving und Umgegend.
4 Halle, 4. Jan. Die Frau in der Schiller

ſtraße, welche dieſer Tage nachts den Tod ihres drei
Monate alten Kindes herbeiführte, indem ſie daſſelbe
aus der im dritten Stockwerke belegenen Wohnung
durch das Fenſter auf den Hof warf, iſt nach dem
Ergebniß der eingeleiteten polizeilichen Ermittelungen
zweifellos geiſteskrank. Die nach Lage der Sache
bedauernswerthe Mutter iſt, wie feſtgeſtellt wurde,
ſchon früher einmal längere Zeit in einer Nervenheil
anſtalt untergebracht geweſen.

Seehauſen (Altm.), 2. Jan.
wurde kürzlich, wie die S.Ztg. berichtet, dem Förſter
Müller in dem benachbarten Capermoor von einem
wilden Schweine mitgeſpielt. Der Förſter hatte
in ſeinem Revier Spuren von Schweinen aufgefunden
und begab ſich während der Nacht mit ſeinem Knecht
auf ben Anſtand. Das Glück war ihm hold, denn
er erlegte in kurzer Zeit zwei Stück dieſer Schwarz

Bald darauf kam dem Förſter eine alte Bache
vor's Rohr, auf welche er aus geringer Entfernung

Kaum war der Schuß verhallt, als ſich auch
die Bache dicht vor ihm befand, ihn zu Boden riß

röcke.

ſhoß.

und mit Rüſſel und Klauen bearbeitete. Endlich ge
lang es dem Manne, ſich unter dem Thier hervor
zuarbeiten und ihm einen Schuß beizubringen, der es
zum Verenden brachte. Der Knecht war bei dem
Vorfalle vor Schreck ſprachlos geworden und ſah zu,
ohne ein Glied rühren zu können. Es iſt dies be
reits das dritte Mal, daß der Förſter von den Wild
ſchweinen angenommen wurde. t

F Apolda, 30. Dez. Während heute Morgen
eine in der Beierſtraße wohnende Frau ihre drei
Kinder, im Alter von neun Monaten, zwei und drei

Jahren, etwa zehn Minuten allein ließ, um eine

die ſämmtlich für den rumäniſchen

Der Kauf

fertige Wollarbeit zu einem Nachbar zu bringen,
mögen dieſe wohl mit Streichhölzern geſpielt haben,
um vielleicht die Kerzen des im Zimmer ſtehenden
Weihnachtsbaumes anzuzünden. Als die Mutter
zurückkehrte, fand ſie das jüngſte der Kinder, das in
einen kleinen Wagen gelegt worden war, ſo furchtbar
verbrannt vor, das es nach wenigen Minuten ſeinen
Geiſt aufgab.

Könnern, 2. Jan.
in einer Schulklaſſe die Feier der PeterHomann
ſtiftung ſtatt. Der Rektor hielt hierbei einen
längeren, intereſſanten Vortrag über Könnern und
ſeine nächſte Umgegend zur Zeit des 30 jährigen
Krieges, jener Zeit, in der Peter Homann geboren
ſein ſoll. Früh verwaiſt wurde Homann von einem
Kaufmann mit nach Leipzig genommen, wo er als
Laufburſche Stellung erhielt. Durch Fleiß und Spar
ſamkeit gelangte er zu einem kleinen Vermögen und
trat dann mit einem Hamburger Kaufmann in
Geſchäftsverbindung. Er wurde deſſen Compagnon
und heirathete ſeine Tochter

verlichen. Ee nahm ihn indeſſen nur für ſeine
Kinder an und ſtarb am 2. Jan. 1732 in Leipzig,

ſeinen 7 Söhnen ein großes Vermögen hinterlaſſend.
Der hieſtgen Kirche vermachte ex 400 Thaler und der
Schule 1000 Thaler. Von den Zinſen erhalten jedes
Jahr am 2. Januar 6 Knaben Kleidungsſtücke und
12 Knaben der Kurrente Freiſchule. Dieſer Peter
Homann iſt der Ahnherr der jetzigen freiherrlichen

Familie v. Hohenthal. (G.3tg.)

geſchaäftliche Kriſie in den
Vereinigten Staaten dauert laut einem Be
richt des ſchweizeriſchen Conſulats in Philadelphia Schultz (vom Betriebsamt Caſſel) wurde herabge
noch immer an, ſo daß man dort aller Vorausſicht
einem ſchweren Winter entgegengehe. Das Conſulat
räth unſer dieſen Umſtänden namentlich mittelloſen
Perſonen durchaus ab, nach dieſem Lande auszu

tragende Beamte in Seeberpen wurde ſofort ſuspen
dirt. Das Hauptgeleis blieb bis heute früh geſperrt.

Nach Leipzig ver
zogen, wurde ihm 1717 der erbliche Reichsadel

e

lichen Bahnverbindung an der Ofigrenze Preußens zug auf ein Nebengeleis gerückt wird.
als Kleinbahn war von der Militärverwaltung be
anſtandet worden, weil im militäriſchen Intereſſe der der Schnellzug nicht einfahren und wird in ſolchem
Ausbau dieſer Bahn als Glied des allgemeinen

der Dinge unterrichtet

So lange
dieſe Bewegung nicht vollſtändig ausgeführt iſt, darf

Falle von dem Wärter in Seeberpen von dem Stande
Geſtern ließ man jedoch in

Seeberpen den Schnellzug ungehindert paſſtren, und
dieſer rannte denn auch auf der Station Gotha in
die hinteren Wagen des noch auf dem Hauptgleis
ſtehenden Güterzuges. Der Anprall war, trotzdem
der Locomotivführer des Schnellzuges Contredampf
gegeben, ein gewaltiger. Der letzte Wagen des Laſt
zuges wurde vollſtändig zertrümmert, 4 Laſtwagen

des Perſonenzuges faſt vollſtändig zerſtört. Der auf
dem Endwagen des Güterzuges ſitzende Bremſer

ſchleudert und ſchwer verletzt in das Erfurter katho
liſche Krankenhaus überführt. Sonſt kam, trotz des
heftigen Stoßes, weder von den Paſſagieren noch vom
Zugperſonal irgend Jemand zu Schaden. Der ſchuld

Der Materialſchaden iſt ein ſehr bedeutender
4 Markranſtädt, 2. Jan. Heute Nachmittag

wurde ein Streckenarbeiter aus Großlehna durch eine
Rangiermaſchine auf hieſiger Station überfahren und
ſchwer verwundet.

4 Magveburg, 2. Jan. Ein ſchrecklicher
Un glücksfall ereignete ſich geſtern Abend in der
Familie des Kaufmanns D. auf dem Großen Werder.
Das dreijährige Töchterchen der Familie war von
dem Dienſtmädchen aus dem Bett genommen und
dann wieder hingelegt worden. Das Mädchen ſoll

nun, wie die M. Z. ſchreibt, mit der einen HandRecht übel edie Kleine mit der Bettdecke zugedeckt haben, während
es in der anderen Hand eine Petroleumlampe hielt.
Der Oelbehälter der Petroleumlarmpe kippte
hierbei von dem Fuß und fiel auf das Bett, der

Behälter platzte, das brennende Del theilte ſich dem
Bett mit, das im Nu in hellen Flammen ſtand.
Die arme Kleine erlitt hierbei ſchreckliche Brand
wunden ſte wurde nach der ſtädtiſchen Krankenanſtalt
gebracht. Es war aber nicht mehr zu retten, kurze
Zeit nach der Aufnahme verſchied das kleine Mädchen

Vacha, Eiſenacher Oberland, 2. Jan. Als
am letzten Donnerstag der Getreidehändler Gans
von hier die Chauſſee von Dormsdorf nach Merkers
paſſtrte, griff plötzlich ein am Wege ſtehender Unbe
kannter dem Pferd in die Zügel, gleichzeitig Herrn

Gans bedeutend, daß es auf ſein Geld abgeſehen
ſei. Da der Wegelagerer das Pferd ſo zur Seite
zog, daß es vor den ſteil abfallenden Straßenrand zu
ſtehen kam, ſo hatte Herr G. keine Zeit, ſich lange
zu beſinnen, er ſprang vom Wagen. Unglücklicher
Weiſe blieb er hierbei mit dem Mantel am Wagenſitz
hängen, ſo daß er dem mit einem dicken Eichenknüppel
auf ihn einhauenden Strolch preisgegeben ſchien
Endlich konnte ſich G. des Mantels entledigen er
packte den Gegner und es entſpann ſich ein heftiges
Ringen, wobei beide die Böſchung hinunterrollten.
Dem Strolch gelang es, ſein Meſſer zu ziehen, ehe
er aber etwas damit ausführte, ſchlug es ihm G.
aus der Hand. Abermals erfaßte der Kerl das Meſſer
und es entſpann ſich ein erneutes wildes Ringen,
damit endigend, daß Herr Gans in den Beſttz des

J Meſſers gelangte und dem Strolch damit ein Ohr
Heute Vormittag fand abſchnitt. Mit einem Wuth und Schmerzensſchrei

ließ darauf der Strolch von ſeinem Vorhaben ab
und eilte in den nahen Wald. Herr Gans, der
ohne eine ſchwere Verletzung davon gekommen, beſtieg
den Wagen und jagte davon.

Jn Chemnitz wurde in der Nacht vom Sonn
tag zum Montag ein Luſt mord an der Sfährigen
Tochter des Reſtaurateurs Kalitzki verübt. Dem Kinde
iſt der Leib aufgeſchnitten und liegt daſſelbe hoffnungs
los darnieder. Vorher wurde an der achtjährigen
Schweſter des Kindes ebenfalls ein Attentat verſucht
Der Thäter iſt entflohen
eng

Loealnach richten.
Mexrſeburg, den 6. Januar 1894.

Der Gauturntag des Nordoſtthüringer
Turngaues findet am 14. Februar hier in der
„Funkenburg“ ſtatt; der Gauvorſtand hält zur Feſt
ſtellung der Tagesordnung am 4. Februar in Schu
mann's Garten zu Weißenfels eine Sitzung ab.
An Stelle des „Neuen Leitfadens für den Turn
unterricht in den preußiſchen Volksſchulen“ vom

Gotha, 3. Jan. Geſtern Abend ereignete ſich Jahre 1868 wird von Oſtern ab ein anderer Leit
auf hieſtgein Bahnhof ein erheblicher Eiſenbahn faden txreten, der wanche Abänderungen für das

unfall. Nach authentiſchen Informationen der Tuinen bringen wird. Eine Anzahl von Komman



reiſes, iſt es um 23 Grad wärmer als in

Zug wurde bei Savignano blockirt. Es ſchneite ſo

geſtört.

Hos wird eine neue Form erhalten. Auch neue
Uebungen, die bieher für das Volksſchul
Kurnen nicht im Gebrauch waren, ſind aufgenommen
worden. Jn der Berliner Turnlehrer Bildungs anſtalt
wird nach dieſem neueſten Leitfaden bereits unterrichtet

Als ein geſtrenger Herr führt ſich das
Reue Jahr ein.
tückiſchen Jnfluenza ein Ende bereiten, die ſtch wieder
in gang Deutſchland eingeniſtet hat und in ſo zahl
Zeichen Familien während der Feſttage die Trauer
ihren Einzug halten ließ. Jn ganz Central Europa
hat der Froſt unter dem Einfluß nördlicher bis öſt
licher Winde, die am Nordfuße der Alpen ſtürm iſch
guftraten, erheblich zugenommen, namentlich m ſüd-

barſchaft hatten dieſe Brände keine Naghtheile im
Gefolge.

Halleſchen Straße an der Schmidt'ſchen Ziegelei ein
fremder Handwerksburſche völlig erſtarrt in beſtnnungs
loſem Zuſtande aufgefunden

noch ſchwache Lebens zeichen von ſich gab, nach dem
warmen Osſenſtalle, wo er jedoch trotz der verwen
deten Fürſorge bald darauf verſchied. Der Leichnam
wurde im Laufe des geſtrigen Tages zur ärztlichen
Unterſuchung nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe ge
bracht. Wie man hört, iſt dieſes Opfer der grimmigen
Kälte ein Diſchlergeſell, der erſt dieſer Tage aus den

lichen und ſüdöſtlichen Deutſchland, ſowie im nörd öſtlichen Provingen hier zugewandert iſt
lichen Oeſterreich, wo es am Mittwoch Morgen bis
zu 12 Grad kälter war, als vor 24 Stunden. Jm
letzten Bericht der Deutſchen Seewarte heißt es: Jn

Deutſchland liegt bei meiſt heiterer Witterung die
Temperatur an der Küſte 5 bis 18, im Binnenlande
13 bis 20 Grad unter dem Gefrierpunkte; ſtellen
weiſe, beſonders an der Ofſeeküſte, iſt Schnee ge
Ffallen. Moskau meldet Minus 33 Grad, Memel
14, Müychen 20, Breslau und Chemnitz 19 Grad

S In ben Morgenſtunden des geſtrigen Freitags
konnten wir an geſchütten Stellen innerhalb der
Stadt 14 Grad K. unter Null konſtatiren; gußer
halb der Stadt wurden 16 bis 18 Grad R. beob
achtet. Jn den geſtrigen Mittagsſtunden ſtieg das
Queckſilber bis guf 7 Glad R. unter Null; gegen
Abend verkündeten Wetterkundige den Eintritt einer
milderen Luftſtrönung.

unter Null. Her Norden Europas iſt dabei reitet für Cnde Januar eine Erſtaufführung von
froſtfrei. Jn Bodoe, innerhalb des Polar

München Jn Finnland wurde Norblicht beobachtet.

Sophokles gewaltiger Tragödie „Antigone“,
in der deutſchen Bearbeitung von Donner, mit der
Mendelsſohn' ſchen Muſik, vor. Frau Rinald wird

Die Rhein Schifffahrt iſt wegen Eisganges und die „Antigone“, Herr Schreiner den „Hreon“
Riedrigen Waſſerſtandes gänzlich eingeſtellt.
Warſchaun iſt auf der Weichſel das Eis zum Stehen
gekommen, die Schifffahrt geſchloſſen, viele beladene
Kähne und Traften wurden unterwegs vom Froſt

Aberraſcht und ſind eingefroren. Auch im ſonnigen
Jtalien tritt der Winter ſehr ſtrenge auf. Jn ſaſt
ganz Jtalten, namentlich in Mittel und Südttalien,
Herrſcht eine ungewöhnlich tiefe Temperatur. Die
Eiſenbahnlinie SalmonaNom iſt durch Schneever
wehung unterbrochen. Bei Canzano liegt der Schnee
2 Meter hoch, auch in Capitangta und in Puglien
nd die Bahnlinien vielfach unterbrochen. Es gab

Furchtbare Schneeſtürme. Cin von Neapel kommender

gar in Kalabrien, auch dort ſtud alle Bahnlinien
Die Abruzzen ſind in Folge des Schnee

ſturms unwegſam.
Strenge Kälte iſt mit dem neuen Jahre ein

getreten und Schnee und Eis decken Flur und Strom.
Da iſt wiederum das Mahnwort am Platz: Ge
Henket der hungernden Vögel! Die meiſten
unſerer luſtigen geſtederten Sänger ſtnd ja ſchon
Jange dem Süden zugezogen, aber viele tüchtige
Jnſektenfreſſer beſtnden ſich auch unter den ſogenannten
Stand und Strichvögeln, die uns ſelbſt im Winter
ren vleiben, und dieſe fordern nun, wo die letzten
Beeren an den kahlen Sträuchern gufgezehrt ſind,
Anſere thatkräftige Unterſtützung in dem für ſie be
ginnenden harten Kampf um's Daſein. Gar leicht
iſt ein einfacher, den Katzen nicht zugänglicher Futter

platz im Garten hergerichtet, ein in die Erde ge
ſchlagener Balken, auf dem das mit einem Schusdach
verſehene Futterbrett oder ein Rach Süden offenes
Kiſtchen ruht, das den Vögeln auch Zuſtucht bei
böſem Wetter bietet. Die Körner, die ein verwöhnter
Stubenvogel auf den Boden ſeines Käſtgs geworfen

Hat, Knochen mit Fleiſchreſten, Brot und Küchen
Abfälle bieten den Vögeln im Freien willkommene
Koſt; auch ein bei ſtarkem Froſt täglich mehrere
Male zu erneuerndes Schälchen mit reinen Waſſer
ſollte nicht fehlen. Bald gewöhnen ſich ſelbſt die
ſcheueſten Vögel an den ihnen eingerichteten Futter
Platz und ſie bieten uns dann eine Fülle anregen
Her Unterhaltung, die allein ſchon der Mühe lohnt,
für die ſie uns übrigens im Le und Sommer durch
eifrige Jnſektenvertilgung, zum Theil auch durch ihren
herrlichen Geſang entſchädigen. Wer aber den
Vögeln nachſtellt, die unter dem Vogelſchutzgeſetze
Kehen, macht ſich hoher Strafen ſchulbig. Es Heißt
in vieſem Geſetz ausdrücklich: „Das Fangen und die
Erlegung von Vögeln zur Nachtzeit mittelſt Leimes,
Schlingen, Netzen oder Waffen, jede Art des Fangens

Von Vögeln, ſo lange der Boden mit Schnee bedeckt
iſt, das Faungen von Vögeln mit Anwendung von
Körnern oder anderen Futterſtoffen, denen betäubende
oder giftige Beſtandtheile beigeiſcht ſtud, oder unter
Anwendung geblendeter Lockvögel, das Fangen von
Vögeln mittels Fallkäſigen und Fallkäften, Reuſen,
großer Schlage und Zugnetze, ſowie mittels beweg

licher und tragbarer, auf dem Boden oder quer über
das Feld, bas Niederholz, das Rohr ober den Weg
geſpannter Netze wird mit Geldſtrafen bis zu 150
Mk. oder mit Haft beſtraft.

km, Jn den letzten Tagen haben hier mehrere

Jn und Herr Rinald den „Hämon“ ſpielen

wirken

außerordentlichen Jntereſſe, welches dieſe „Antigone“
Aufführungen für die höheren Schulen haben, wird

beſondere Rückſicht auf die Lehranſtalten der Nachbar
ſtädte nehmen und erſucht hierdurch bereits die Schul
vorſtände um recht baldige Benachrichtigung, ob die
ihnen unterſtellten Lehrer und Schüler zu den Auf
führungen nach Halle aS. zu kommen veabſichtigen,
damit bez. Eiſenbahn Fahrermäßigung und Eemäßigung
der Theater Eintrittskarten Vorkehrungen getroffen
werden können.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt.
S Schkeuditz, 4, Jan. Vorgeſtern nachts nach

141 Uhr ertönte Feuerlärm in unſerer Stadt. Es
brannte guf ben Malzboden der Hoffmann'ſchen
Brauerei. Da die Feuerwehr raſch auf dem Brand
platze erſchien, wurde das Feuer bald bewältigt. Von
dem Malze, das glücklicherweiſe noch in (über 300)
Säcken lagerte, verbrannte nur das zu oberſt ſich be
ſindende, während das übrige nur verräuchert wurde.
Außerdem verbrannten die Malzquetſche und Theile
der Dransmiſſton. Beſchädigt wurde der Elevator;

als der Schnellzug Leipzig Halle hier durchfuhr, wurde
das Pferd des Butsbeſtgers Cberhardt Wiedemar ſchen
und ging mit dem leichten Wagen vdurch. Drei
Perſonen, die am Schlagbaume warteten, wurden
niedergeworfen und namentlich am Kopfe beſchädigt,
ſo daß ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußten

Gall. Ztg.)

ein 10 jähriger Knabe auf dem dortigen Teiche durch
das noch ſchwache Eis und gerieth in Lebensgefahr
Fünf Zöglinge der Steeger'ſchen Kapelle verſuchten
es, den Gefährdeten zu retten, kamen dabei aber
ſelbſt in eine recht gefährliche Lage, aus der ſte und
der Knabe ſchließlich durch den Omnibusbeſttzer
Jentzſch von dort befreit wurden.

8 Jn Oberbeung konnte am 1. d. M. ver
Schuhmachermeiſter Friedrich Knabe auf eine
25 jährige treue Thätigkeit im Kirchen
dienſte zurückblicken. Demſelben wurde im Jahre
1869 das Liuten der Slocken, Bälgetreten während
des Gottesdienſtes u. ſ. w. übertragen und hat der
ſelbe dieſe Obliegenheiten mit Hülfe ſeiner Familie
im Laufe dieſes Vierteljahrhunderts ſtets pünktlich
und gewiſſenhaft erfüllt. Seltens der Gemeinde iſt
Herrn Knabe die wohlverdiente Anerkennung zu Theil
geworden.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
vom 7. bis incl. 14. Januar 1894.

Sonntag Nachmittag „Die Fledermaus. Abend-
„Tarmen.“ Montag: „Die Fledermaus. Dienſtag
„Das Heiratheneſt.“ Mittwoch: „Aleſſandro Stradello.“

Donnerstag „Krieg im Frieden. Freitag:
„armen.“ Sonnabend: z. e. M. „Der gehörnte
Siegfried. „Skegfrieds Tod.“ Sonntag: z. e. M.
„Der Widerſpenſtigen Zähmung.“ (Oper.) Jn Vorbe
reitung: „Antigone.“

Schornſteinbrän de ſtattgefunden. So verkündete
g. Donnerstag früh 9 Uhr ſtarker Rauch mit
äntenſivem Gerach ein ſolches, bei Karkenn Heigen
leicht eintretendes Porkommniß im Ständehauſe an

Lormittags 10 Uhr ein o
Schloſſe. Abgeſehen von der Beläfeigung der Nach

verm die
Dem die
unglücklichen

(Aus vergangener Zeit.) Die Feßungen,
welche die Franzoſen nach ihrem Siegeszuge unter

b Merorten Peſetzt hatten, wurden von ihnen
r n und energiſcher vertheidtgt,

s her Fall geweſen war, nachh

ſten von Jena und Anerſtädt, das

SDeſtern feüh wurde im Chauſſeegraben der

Auf Veranlaſſung des
Der Froſt wird endlich wohl ver Ziegelmeiſters K. brachte man den Unglücklichen, der

S Das Stadttheater zu Halke g/S. pe

Das
geſammte Opernperſonal wird in den Chören mit

Das impoſante Werk wird an Decorationen
und Coſtümen vollſtändig neu ausgeſtattet. Bei dem

die Direckion des Halleſchen Stadttheaters

Dachbalken und Beſchalung des Daches müſſen er
neuert werden. Giſtern Abend gegen 7 Uhr,

S In Lauchſtädt brach an vorigen Sonnabend „Reichsboten vor den Feiertagen an mehrere Berliner

kroberer, insbeſondere nach den u enroberer insbeſondere nach den Mitglieder des Turiner Alpentlub s unternahmen am

man nicht vergeſſen, daß 1807, namentlich in Preußen,
Unter dem noch an die alte Kriegeführung gewöhnten
Heere eine Art Panik und ein Fatalls mus herrſchten,

elche es eben bewirken daß die preuß ſchen Feſtungs
Commandanten die ihnen anvertrauten Feſtungen faſt

ohne Shwertſtreſch übergaben. Die Feanzoſen da
gegen hielten die Feſtungen in Feindesland immer

noch als Napoleon von den Verbündeten bereits in
Frankreich ſelbſt bedroht wurde. Wobei man anderer
ſeits auch nicht überſehen darf, daß vie von dentſchen
Druppen belagerten Franzoſen in Deutſchland, die
gleichſam als letzte Ueberbleibſel der endlich aus
Deutſchland hinweggefegten napoleon ſchen Frendherr
ſchaft anzuſehen ſind mer noch glaubten, daß es
ſich nur um einige vorübergehende Niederlagen
Napoleons handle, der ſchließlich doch wieder zu ihrem

Entſatze herbeieilen werde. So ſtel denn auch die
Feſtung Krfart vor achtzig Jahren erſt nach wei
ionatlicher Belagerung an G. Jannar 1814 und
am ſelben Dage nahm Graf Henckel auch Trier ein
und machte daſelbe 800 Gefangene.

Briefkaſten der Expedition.
Herr K. in Eythra. Die Poſtbeförderung des

Correſp. erfolgt regelmäßig abends Trifft das Blaft
nicht pünktlich dort ein, ſo iſt wohl in erſter Linie die un
günſtige Bahnverbindang ſchuld, doch können auch auf den

Uebergangsſtationen ſehr leicht Verſehen vorkommen Das
Jhnen gewünſchte Gründungsdatum iſt der 1. Juli 1874.

Mi litaärifſehes.
Deutſchland Der Kaiſer hat folgende Ver

3vrdnung erlaſſen: Jch beſtimme, daß die Verhängung von
Rapportſtrafen gegen Unteroffiziere fortan un

zuläſſig iſt.
Deutſchland. Die bisherigen dritten

Schießklaſſen der Jnfanterie ſind, wie wir dem
Militärwochenblatt“ enknehmen, nach Einführnng der 2
jährigen Dienſtzeit in eine zweite, erſte und eine beſondere
Klaſſe umgewandelt, welch letztere nur diejenigen Offitztere,
Unteroffiziere und Kapitulanten umfaßt, die alle Bedingungen
der erſten Klaſſe zweimal erfüllt haben. Von beſonderer
Wichtigkeit iſt ferner die Aufnahme je einer Uebung auf 300,
490, 500 und 600 Meter in das Programm jeber der dret
Schießklafſen, ſo daß nunmehr die Ausbildung aller Mann
ſchaften auf dieſen „Gefechtsentfernungen auf denen der
entſcheidende Feuerkampf in Zukunft geführt werden muß,
ſtatthaben wird. Dieſe Einrichtung ſowie die Vermehrunder Patronen für das gefechtsmäßige Schießen von 45 n
50 Stück auf den Kopf ſind ein erfreuliches Zeichen, daß
die Schießausbildung rüſtig auf bem bisherigen Wege zum
Kriegsmäßigen vorwärts geht und hierin abermals einen
neuen Schritt gethan hat.

Deutſchland Ueber die geplanten Winter
manbver des Gardecorps meldet ein Berichterſtatter, daß
die Manöber nur bei wirklichem Winterwetter, ſtrengen
Froſt und Schnee ſtattfinden werden. Im gegebenen Augen
blick ergeht an ſämmtliche Truppen der Garde der Befehl
zum ſchleunigen Ausrückeit. Als Uebungsgebiet ſind außer
dem Gelände zwiſchen Spandau und Potsdam auch die
Havelſeen in Ausſicht genommen. Der Zeityunkt der
Uebung iſt gänzlich unbeſtimt. Die grauen Militär
Paletots ſollen auf Anordnung des Kaiſers auch für die
Offiziere der Landgendarmerie zur Anwendung kommen.

Wert eGhiffsunfall) Kiel, 5. Januar. Bei der An
kunſt des däniſchen Viehdampfers „Aggerſound“ ſank der

Capitän Bogen vom Schlage getroffen am Steuerruder nieder
Das ſteuerlos gewordene Schiff lief gegen den däniſchen Poſt

dampfer „Seirner“ und beſchädigte denſelben erheblich.
(Drohbriefe von Anarchiſten) ſind nach dem

h

e

Geiſtliche geſandt ſie enthielten die Ankündigung, daß inder Sylbeſternacht in einigen Kirchen D ynamit Arte nut e e

verübt werden ſollken. Natürlich warden dieſe Brieſe ſofort
an die Polizeibehörde geſandt und die Kirchen wurden denn
auch an dem Sylveſterabend wie am Neujahrstage von Be

awmten in Civil in Obſervation genommen. Die Polizei
hält die Sache mehr ſür einen dummen Streich als für

einen wirklich geplanten gefährlichen Sprengverſuch.
(Zu dem politiſchen Morde in Prag) wird ge

meldet daß neuerdings auch der Kohlenträger Voitech, der
Quartiergeber der wegen der Ermordung Mrva's verhafteten
Jndividuen, dem Straſgerichte eingelteſert worden iſt. Die
Wohnung Mrva's wurde Beuerdings gerichtlich unterſucht.
Wie beſtimmt verlautet, hatten Dragonn und Dolezal, die
beiden Mörder Mrbas, nach verübter That dem Geſchäfts
leiter des Jungtſchechenklubs, Czizek, Mittheilung von dem
Morde gemacht. Czizek ſoll beide wegen ihrer Mordthat
en gerügt, ihnen aber trotzdem zwölf Gulden gegeben

aben.
Ein Fall furchtbarer Lynchjuſti z) wird aus

Brantley in Alabama gemeldet: Ein Neger Namens Mak
Segros, hatte in brutgler Weiſe ein kleines 12 jähriges
Mädchen, Namens Hattie Leverage, das Kind eines reſpektablen

Händlers, inſultirt. Durch die Annäherung von einigen
Gefährten des Kindes in Furcht geſetzt, lief der Neger davon.
Die Kinder eilten nach Hauſe und berichteten, was vorgefallen
war. Mehrere mit Flinten bewaffnete Männer machten ſich

ſofort auf den Weg m den Neger zu ergreifen, und derſelbe
wurde nach einiger Zeit an demſelben Orte gefunden, wo
das Verbrechen verübt worden war. Auf den Knieen bat
er um ſein Leben, jedoch vergeblich Er wurde gezwungen
ine beiden Hände auf einen Klotz zu legen und mit einem

Beile wurden ſie ihm gbgehauen. Dann wurde ihm ein
Strick um den Hals gelegt und er dann an dem Aſte eines

Baumes gaufgehängt. Der Aſt brach jedoch, und während der
Neger, der ſein Bewußtſein noch nicht verloren hatte, auf

dem Boden lag, goß einer aus der Menge eine Kanne
Keroſin über ihn aus und ſteckte ſeine Kleider in Brand

Darauf wurde er an einem anderen Aſte auſfgeknüpft und
der Körper von Kugeln durchbohrt.

Ein neues Unglück in den Bergen.) Neun
Sonnkag von Alagna die Beſteigung des 4561 Meter hohen

deutſche Land überſchweinmt hatten. Allerdings darf
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Punta Guifetti des Monteroſa;, durch Sturm, furchtbare
Kälte und Ermüdung am Abſttege gehindert, mußten fünf
Don ihnen die Shlveſternacht auf dem Gletſcher zubringen.
Ein Lien enaut der Alpenjäger blieb tost, die übrigen wurden
n krauxiger Verſaſſang nach der Hütte Königin Margherita
nd dann nach Greſſoney hinabgebracht.

S (Eine Abordnung der Halloren) iſt, wie in
jedem Jahr, auch diesmal kurz vor Neujahr nach Berlin
Kekommen, um alter Sitte entſprechend, dem Kuiſerpaar und
den Prinzen zum Jahreswechſel die Glückwünſche der
Salzwirker Brüderſchaft im Thale zu Halle a. Saale zu
Abermitteln. Jn einem beſonderen Gange trugen die
Holloren bei der Famiſlientafel am Neujahrstage im kgl.
Schloſſe zu Berlin auf ſilbernen Tabletten die mitgebrachten
Weſchenke, Halleſche Schlackwurſt, Sooleier und Salz auf.
Dann wurde das Neujahrsgedicht verleſen und der Kaiſer
erkundigte ſich vach einem Bericht der „Nordd. Allg. Ztg.
Kach den Halleſſchen Verhältniſſen, ob die Halloreu im ver

Floſſenen Jahre recht viel terrieHaven; ferner über den Abfluß der Wäſſer des Salzigen
Sees bei Oberröblingen in die Saale und daß das Aus
Pumpen des Sees noch viel Swlerigkeiten machen würde.

Ein trübes Bild.) Jn der ſogenannten Jntelli
genze und Reſidenzſtadt Berlin war kürzlich der dortige
Mothzuſtand Veranlaſſung zu einer Wette, die von einem
als Wohlthäter der Armen bekannten Rentner zum Austrag
gebracht wurde. Er hatte ſich verpflichtet, von hundert
Kindern im N. Verlins achtzig herauszufinden, die in der
Woche anſtatt eines warmen Mittag ſſens ſich mit Kaffee
nd Brot begnügen müßten. Dies zu beweiſen, wurde ihm
ur allzu leicht! Von den hundert Kindern, die er befragt
Hatte, waren fünfundachtzig ſchon ſeit längerer Zeit nicht
mit warmen Mittageſſen bedacht worden. Der ziemlich be
Deutende Ertrag der Wette wurde für die Speiſnng armer
Kinder des Berliner Nordens verwendet.

(Schiffsunglück) Nach Meldungen aus Skagen
ſt die Brigg „Mobil“ aus Stralſund, Cavitän Kraft, welche
ſich mit Kohlen auf der Fahrt von Grangemouth nach
Stralſund veſand. Dienſtag dort geſtrandet. Die Mia nſchaft
Wurde durch die Rettungsboote gerettet, das Schiff iſt voll
Ktändig zerſchlagen.

Ein folgenſchwer es Eisbahnunglück) hat
ch am Neujahrstage in Kottbus ereignet: Jm Auftrage

ſei. „Gehſt du auſ die Jagd, gehe ich auf die Jagd!“der Stadt war nach dem „Kottb. Anz. die oberhalb der
Wehrbrücke belegene, mit einer Quelle verſehene umfang
reiche Bodenvertiefung zu einer öffentlichen Eisbahn herge
richtet worden. Auf der ſchwachen Eisdecke, unter der das
Waſſer vis zu drei Meter Tiefe aufgeſtaut war, tummelte
ich am Neujahrstage eine große Menge Kinder, als plötzlich
An 21, Uhr nachmittags das Eis über der Quelle in weiter
Ausdehnung brach und etwa 253) Kinder in die Tiefe
Fanken. Auf das erſchütternde Hilferufen ſprangen einige
Erwachſene in die eiſige Fluth und die hauptſächlichſte
Met ungsarbeit that ein ſchon bejahrter Mann. der mit
ſelbſtloſer Aufopferung bis an den Hals in das Waſſer ging
nd in unermüdlicher Thätigkeit gegen 20 Kinder auf das
Trockene ſchaffte. Er konnte es aber nicht verhindern daß
Doch nach volizeilicher Angabe) zwei Kinder, der 13 jährige
Sohn des Keſſelwärters S. und der elf Jahre alte Sohn
Sines Schneiders B., ertranken.
Suchen erſt aufgefunden, als von einer benachbarten Fabrik
ein Kahn herbeigeſchafft und in das Waſſer gelaſſen war
And vom Kahne aus dann mittelſt Haken der Grund des
Waſſers abgeſucht wurde.

Eine Familientragbdie) hat ſich in den letzten
Tagen des Dezember in Heydekrug abgeſpielt. Der
Vortige Rechtsanwalt Schlepps, welcher ſeit einiger Zeit in
mißliche Vermbzensumſtände gerathen war, verſuchte ſich
und ſeine Gattin durch Strychnin zu tödten. Da das Gft
nicht ſchnell genug wirkte, ſo erſchoß ſich Schlepps. Frau
n wurde durch Anwendung geeigneter Mittel am Leben

erhaltenb (Ebdlicher Sturz.) Der Profeſſor der Zoologie
am Owen's College, Arthur Milnes Marſhall, iſt am
Sonntag auf einem Ausflug auf den Berg Seawfel in einen
Abgrund geſtürzt. Das Leben war ſofort erloſchen Prof.
Marſhall widmete ſeine Studien beſonders der Erforſchung
Des Nervenſyſtems der Wirbelthiere.

Ein ſchwerer Einbruch) iſt in der Nacht zum
Dienßag bei einem Kaufmann B. in Waldbrol ausgeführt
worden. Zwei Diebe hatten ſich durch ein in dem obern
Stockwerk befindliches Fenſter mittels Leiter eingeſchlichen.
Sie erbrachen darauf mit Stewmeiſen die Ladenthür und
gelangten von dort in das Schlafzimmer des Eigenthümers.
Dieſer wurde an Händen und Füßen gefeſſelt und ihm der
Mund mit Tüchern zugebunden. Dann gings an die
eigentliche Arbeit; das Palt, das im Schlafzimmer ſtand,
wurde erbrochen und ſeines ganzen Jnhaltes beraubt.
Nachdem die Diebe ſich nun in der Küche an Speiſe und
Trank geftärkt, verſchwanden ſie durch die Hausthür. Der
gegen 3 Uhr morgens an dem Hauſe vorüberkommende
Nachtwächter hörte Stöhnen und Jammern, und weckte die
in der Nähe wohnenden Sbhne des B. Nachdem der Ge

Feſſelte befreit, machte man ſich an die Verfolgung der Diebe
unb ergriff verdächtig ausſehende Geſellen, als ſie in
Herchen gerade die Eiſenbahn beſteigen wollten. Man fand
denn auch in ihrem Beſitz die ganze geſtoblene Barſchaft,
etwa 20000 Mk., ſowie geladene Revolver, Meſſer, Dietriche

ſ. w. Der eine der Einbrecher iſt ein oft veſtrafter
Zuchthäusler

S (Abſturz.) Vom Dache ejnes Neubaus in Zwickanu
Pürzte der Dachdeckermeiſter Brückner und riß beim Fallen
auch ſeinen 19 jährigen Sohn mit ſich fort. Letzterer Rürzte
r bis zum Gerüſt der zweiten Etage und klammerte ſich
Dort an, während der Vater bis auf den Straßendamm
Hinabſiel und ſich ſo ſchwer verletzte, daß er ſtarb.

(Exfroren gufgefunden) wurde am Mittwoch
Wormittag am Nordufer in Berlin eine etwa 25 jährige
Frau, deren Namen ſich noch nicht feſtſtellen ließ.

Ein Mammuth-Backzahn) im Gewicht von 12
Pfund wurde in einer Grube bei Rixdorf aufgefunden und
Dein Naturhiſtoriſchen Muſeum in Berlin überwieſen

(Die als Forkſetzung der Chieggoer Welt
ans ſtellung) gedachte internationale Weltauns
Kellung in San FranciLeso iſt am Montag eröffnet
Worden.

im Schwimmen unterrichtet

Sie wurden nach langem

Als es dann dem Knaben Hilfe bringen wollie, kam es je
doch leider zu ſpät, denn es konnte nicht mehr zu ihm ge
langen; die Flammen hatten ihn gänzlich ergriffen und ſo
mußte das bedanernswerihe Kind verbrennen Die Feuer

wehr brauchte nicht mehr in Thätigkeit zu treten, da der
4 Brand, der auch die Mobilien ergriffen hatte, bei ihrem

Eintreffen bereits gelbſcht war.
J Leiche wurde von
S herausgetragen und in Liken eingewickelt, nachdem ein Arzt
den Tod konſtatirt hatte.

die Stadt gegangen, während die bedauernswerthe Mutter
im Hauſe anweſend war.

Der Karneval) wird in Mainz in dieſem Jahre
beſonders feſtlich begangen werden. Die Einleitung am
Neujahrstage war vielverſprechend; es gab einen prächtigen,
maleriſchen „Umzug“, deſſen verſchiedene humoriſtiſche
Gruppen den Beifall der Tauſende von Zuſchatern fanden.
Aufſehen erregte die Verſpottung der Weinſteuer.
Traurig, mit den bekannten Kiepen auf dem Rücken gingen
die Winzer des Rheingaues einher; ſchwarzer For war an

ihren Kleidern befeſtigt. Dann kam die Weinernte des
Jahres 1893. Auf einem Wagen in ſchwarzweißen Fäſſern
g. ſie und auf dem Kutſcherſitz hatte der ebenfalls mit
Trauerflor behange e Bacchus Platz genommen. Trübſelig

Die kleine, völlig verkohlte

ingrimmig dareinſchauenden Steuerbeamten. Hinter dieſen
Fuhrwerken ging ein Knabe in leinenen Gewand, deſſen Ge
wand mit Jnſchriften, wie „Trinkt Waſſer“ bedeckt war.

(Ein eigenartiges Jagdabente uer) erlebte,
wie Berliner Blätter erzählen, ein Berliner Nimrod bei
einer Treibjagd auf Haſen. Der Jagdherr hatte eine Ge

ſellſchaft Berliner Herren zur Treibjagd geladen. Es
waren dies zumeiſt Baubefliſſene, unter denen ſich auch der
Bauunternehmer X. befand, der zu denjenigen Leuten „vom

Bau“ gehbrt, bei denen der Gerichtsvollzieher ſchon immer
zu Hauſe das Pfändungs Protokoll mit dem Vermerk aus

„Exeution fruchtlos“. Er ſelbſt iſt in ſeiner
Wohnung niemals anzutreffen, und die glänzende Einrich
tung gebört ſeiner Frau.

richtsvollzieher mit Vorliebe Jagd. Es gewährt ihnen

z füllen kann

eine gewiſſe Aufregung, noch findiger zu ſetn als der
raffinirteſte Schaldner. So hatte auch der Gerichtsvollzieher
M. Wind davon erhalten, daß X. in hauſen zur Jagd

dachte er und flugs machte er ſich auf den Weg nach den
Jagd gründen. Da draußen war das erſte Treiben bereits
beendet in einem Gaſthofe hatte die Geſellſchaft ein reiches
Früßsſtück eingenommen, und da die Jagobeute gut war,
beſchloß man in gehobener Stimmung, noch ein zweites
Treiben zu veranſtalten. Geſagt, gethan
war gebildet, die Jäger ſtanden auf ihren Poſten, da ſtand
plötzlich der Gerichtsvollzieher neben dem Jäger und
präſentirte demſelben einen vollſtreckbaren Schuldthel über
250 Mk. Der überliſtete Schuldner war „baff“ ohne
Widerrede gab er auf Verlangen des Gerichtsvollziehers

ſein Jagdgewehr, ſowie ſeinen Jagdhund her, und
ſchmunzelnd zog der Gerichtsvollzieher mit ſeiner Jagdbeute
ab. Das brachre nun freilich einen argen Mißton in die

helle Jägerluſt der G ſellſchaft. Die Stimmung war ducch
ieſen Zwiſchenfall allenthalben dermaßen verdorben, daß das

ganze Treiben in die Brüche zu gehen drohte. Da raffte
ſich denn ein Zimmermeiſter, der mit X in Geſchäftever

einer „großen That“ auf. Er holte ſeine Brieftaſche hervor,
nahm 350 Mk. heraus, übergab das Geld einem ſicheren
Boten, der dem Gerichtsvollzieher nachlaufen und Jagdgze
wehr nebſt Jagdhund wieder einſöſen maßte. Nun wurde

das Treiben fortgeſetzt, X. ſoll aber an dem Tage noch
manchen Fehlſchuß gethan haben verſchiedene Haſen, die er

gefehlt, ſandten dem Gerichtsvollzieher ein dankbares „Waid
mannsheil!“ nach.

(Am Münchener Hof) iſt das Neujahr sfeſt
durch einen jähen Todesfall unterbrochen worden. Bei
der abendlichen Feſtfeier wurde der frühere bayeriſche Ge
ſandte in Württemberg, Baron Truchſeß, tödtlich vom
Schlage getroffen. Jn panikartiger Verwirrung wurde die
Feſtlichkeit ſofort abgebrochen.

(Zu dem neuerlichen Auftreten der Cholera
in Petersburg) wird noch gemldet: Jm Katharinen
Fräuleinſtift erkrankten in der Woche vor Weihnachten in
Folge eines Abendeſſens mit Faſtenſpeiſe noch in derſelben
Nacht gegen 100 junge Damen.
De Cholera feſtgeſtellt; eine ſtarb bereits am zweiten

age.

(Ueber einen Krawall), der ſich am Neujahrs
tage in der Roſenthaler Straße zu Berlin zugetragen
hat, berichtet eine Localcorreſpondenz. Um 7 Uhr abends
wurde ein Herr in der Roſenthaler Straße von drei
Männern in unfläthiger Weiſe beläſtigt und wußte ſich nicht
anders zu retten, als das er in das nächſte Haus flüchtete
Die thatendurſtigen Burſchen begaben ſich nun in das
Wirthshaus von Wilke, Roſenthaler Straße 60, und forderten
zuſammen in höhniſcher Weiſe für 5 Pfennig Bier.
Während der Wirth erklärte, ein ſolches Maß nicht zu ver
kaufen, nahm einer der Betheiligten ein belegtes Brödchen

vom Ladentiſch ohne Bezahlung und alle drei entfernten
ſich. Der Wirth folgte auf die Straße und wurde ſofort
mit Stockſchlägen empfangen. Dann wurde er zugerichtet,
daß ſein rechter Arm noch jetzt gelähmt iſt und ein Arzt

bei ihm eine Gehirnerſchütterung feſtgeſtellt hat. Ein Schutz
mann befreite ihn, und während dieſer ſich mit den drei

Rutzeſtörern befaßte, kamen aus dem Wilke'ſchen Local etwa
fünfundzwanzig Baſſermannſche Geſtalten, die geſchloſſen
gegen den Beamten vorgingen und jene drei Mann aus der
Polizeilichen Gewalt befreien wollten. Der Schutzmann zog

blank und hieb auf die Angreifer ein, bis von dem 12.
Polizeirevier in der Linienſtraße die vier Schutzmänner
hinzukamen und gleichfalls von den Säbeln ausgedehnten
Gebrauch machten. Es gelang, die Ausſchreitenden zurück

zuſchlagen und die drei Angreifer und einen durch einen
Säbelhieb ſchwer verletzten weiteren Betheiligten nach der

S Wache abzuführen. Die Correſpondenz fügt hinzu: Einen

haben, kann daraus entnommen werden, daß zwei von ihnen
vor der Wache ohnmächtig zuſammenbrachen. Der Auflauf,

der ſich in der Roſenthaler Straße gebildet hatte, belief ſich
Kauf etwa 700 Perſonen, ſo daß der Verkehr auf einige Zeit

Die Feſtgenommenen ſind demS S S S t SS O S.SS S S SS

Feuerwehrleuten aus dem Zimmer

Der Vater des Kindes war in

blickte er auf die zu beiten Seiten des Fuhrwerks ſchreitenden,

Auf ſolches Wild machen die Ge

Die Treiberkette

bindung ſteht und ebenfalls an der Jagd theilnahm, zu

Bei 6 der Erkrankten

wie ſchweren Stand die Veamten bei dem Krawall gehabt
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CEviliſation und Humanität tief

das Erſtaunen der weiteſten Kreiſe erwecken. Wie war es
nur möslich, dieſe gigantiſchen gefangen zu nehmen Natürlich
durch iſt. Uns hat man oft in der Schule erzählt, daß als
ein probates Mittel zum Affenfang inwendig mit Leim
beſtrichene Stiefel gelten ſollen, die, wenn ſie der neugierige
Affe anprobirt hat, ihm das Entſchlüpfen gründlich
verleiden. Beil den Pinkert'ſchen Orangs war das abſolut
nicht anzuwenden. Denn erſens verfügten die Eingeborenen
Borneos nicht über Stiefel und dann gingen, was die
Hauptſache war, die Affen überhaupt nicht anf den „Leim“.
Es mußte anders angefangen werden Bekanntlich vermag
ſich der OrangUtang vermöge ſeiner Körperbildung nur
ſehr ſchwerfällig fortzubewegen; von Baum zu Baum geht
ſein Weg. Als daher Elngeborene Borneos den Aufenthalt
der jetzigen Beüſſeler Gefangenen, ein hohen Baum, auf dem

die Affen eine Art Neſt oder Hütte errichtet hatten, aus
findig gemacht hatten, ſannen ſie ſchlan auf ein Mittel, ſich
ihrer zu bemächtigen. Es war nicht ſchlecht erdacht. Sie
ſägten rings um den Wohnſitz des OrangUtangs Stamm auf
Stamm ab, lichteten den Wald und iſolirten ſomit die
„Wald menſchen von ihrer landſchaftlichen Umgebung.
Das zwang die Affen, ihr Obſervatorjium zu verlaſſen und
nach dem Plane ihrer Jäger in die Falle zu gehen. Hier
feſſelte und ſchnürte man ſie mit Stricken und brachte ſie in
ſicheren Gewahrſam. Trotz aller Vorſtcht koſtete doch die
Gefangennahme der Thiere zweien Eingeborenen das Leben,
die ſich, als es dem einen Affen gelungen war, den einen
Arm frei zu machen, zu nahe an ihn herangewagt hatten
und dann erdrückt worden waren.

(Was man aus einem Menſchen aſlkels
machen kann), wenn man ihn chemiſch zerlegt, führt das
naturhiſtoriſche Muſeum zu Waſhington in Büchſen und
Gläſern den Beſuchern vor Augen. Aus der Leiche einer1654 Pfund ſchweren Perſon wurden dargeſtellt und ſind in S S e
dem Muſeum aufbewahrt: Jn einer großtu Glasflaſche zu
nächſt 96 Pfund Waſſer, welche große Quantität wohl
manchen befreinden mag; eine andere Glasbüchſe enthält 3
Pfund chemiſch reines, aus dem Körper gewonnenes Eiweiß,
während der Leimgehalt durch eine Tafel von 10 Pfund
Gewicht repräſentirt wird; ein anderes Glas enthält das ge
ſammte, gereinigt Fett im Gewicht von 34 Pfund
während aus den Knochen 8 Pfand phosphorſaurer Kalk
und ein Pfund kohlenſaurer Kalk dargeſtellt wurden, von
Zucker, Stärke Fluorealcium und Kochſalg ſind etwa von
jeder Verbindung ein Pfund aus der Leiche gewonnen, vor
handen. Eine andere ebendaſelbſt vorhandene Aufſtellung
enthält die wichtigſten im menſchlichen Korper enthaltenen
Elemente, theils in Zahlen, theils in wirklich vorhandenen
Stoffen. Demnach enthält ein Menſch etwa 97 Pfund
Sauerſtoff, 15 Pfund Waſſerſtoff, 3 Pfund Stickſtoff und
einen Kubikfuß Kohle. Ferner gewann maß daraus 120
Gramm Chlor, 90 Gramm Flaor, 500 Gramm Phoebhor
90 Gramm Schwefel, je 60 Gramm Natrium und Kaliummetall, 3 Gramm Eiſen ſowie 3 Pfand Calciummetall. e
(Mitgetheilt vom Patent
Richard Lüders in Görlitz.)

Eine Trauung der bayeriſchen Prinzeſſin
Eliſabeth) mit dem Lieutenant Frhr. von Seefried hat,
wir nun auch der Gewährsmann der „Germania“ zugiebt,
thatſächlich ſtattgefunden. Sie ſoll um den 10. Dezember

und techniſchen Bureau von

herum in der Schweiz, Ort unbekannt, erfolgt ſein.
(Her Kaiſer und der Krieg.) Poultney

Bigelow, der bekannte Jagdfreund unſeres Kaiſers,
mit dem er nach ſeinem Abgang von der Schule
von Kaſſel noch wiederholt zuſammengetroffen iſt, hat
ſich bei ſeiner Rückkehr nach Amerika zu einem Lands mann
auf deſſen Frage: „Wie denken Sie über die Ab
ſichten des deutſchen Kaiſers2, ſo geäußert:
„Jch weiß darüber nichts. Jedenfalls aber hat der
Kaiſer die Augen weit offen, und er weiß genau,
was überall vorgeht. Aber er iſt von den Gefahren
des Krieges, ſelbſt des erfolgreichen, für Kaltur,

durchdrungen und hat
den ſehnlichſten Wunſch, ſeinem Volke und ganz Europa den
Frieden zu erhalten. Deshalb iſt er beſonders vorſichtig.
Jm übrigen iſt er gar nicht eroberungsluſtig, und er weiß,
daß er bei jedem Kriege, auch wenn er ſiegreich werden
ſollte, nicht viel gewinnen würde. Die Deutſchen fühlen
dies auch und wiſſen, daß der nächſte Krieg größtentheils
dazu dienen würde Kaſtanien für England aus dem Feuer
zu holen. Der Kaiſer weiß. daß er in einem Kriege mit
Rußland den Kampf der civiliſirten Länder gegen eine Macht
kämpfen würde, welche kommerzielle Stagnation, politiſche
Barbarei und religiöſe Jntolerangz repräſentirt.“

(Hochherzige Spende.) Die wieltbekannten
„Fliegenden Blätter“ feierten, wie ſchon mitgetheilt, am 29.

Dez. 1893 das Jublläum ihres fünfzigjährigen Beſtehens
Aus Anlaß dieſer Feier hat der Verlag der „Fliegenden
Blätter“ der „Penſions Anſtalt deutſcher Journaliſten und
Schriftſteller“, dem „Künſtler. Unterſtützungs Verein und
dem „Untexſtützunsverein der deutſchen Buchhändler und
Buchhandlungsgehilfen“ in Berlin die Summe von je 3000
Mk. zur Förderung ihrer humanitären Zwecke überwieſen

(Die Stimme des Gewiſſens.) Vor zwölf
Jahren war aus Berlin ein 14jähriger Kaufmainslehrling
S. flüchtig geworden. Er hatte 7200 Mk. bei der Reichs
bank einzuzahlen und war damit durchgegangen. Der Ge
ſchädigte, ein Herr C.,, hat im Laufe der Jahre den größten
Theil ſeines Vermbgens verloxen, gab das Geſchäft auf und
verzog nach Hannyver, wo er als Agent lebt. Jüngt er
ſchien nun bei C. ein junger Mann, der ſich Fuchs nannte,
ſich als Compagnon eines Herrn S. in New York bezeichnete
und Herrn C., der längſt den Lehrling vergeſſen hätte, die
Sumnute von 8000 Mk. aus zahlte, die der reuige Durchgänger
als Kapital nebſt Zinſen dem Geſchädigten Prinzipal zurück
ſandte. Dem frühern Lehrling war es in Amerika gelungen,
ein Tuchgeſchäft zu begründen, das ihm jetzt geſtattet, ſetne
Schuld wieder gut zu machen.

Eine Bierwette.) Ein 35 Jahre alter Mann
Namens Thomas Serivener prahlte in einer Schänke
Scheffields ſeinem Mittrinker Tomlinſon gegenüber damit,
daß er im Verlauf einer Stunde ein Dutzend Glas
Bier trinken köhne, wenn Tomlinſon ſie bezahle. T. willigte
ein und S. machte ſich ſogleich an die Aufgghe. Jn einer
halben Stunde hatte der Unſinnige wirklich neun Glas ver
tilgt. Dann rief er plötzlich guß: „Jch habe genug und
fiel anſcheinend ſinnlos hetrunfen z Boden. Er wurde in
ſeine Wohnung geſchaſft, wo es ſich zeigte, daß er tobt war.
Zu bewerken iſt hierbei, daß das engl oiel mehr
Alkohol enthält als das deutſche und daßer bedentend ſtärker

ſten wirkt.
(Ab warten
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Auch ein „Neujahrsulk) In die Klivik inMünchen wurde ein junger Grieche eingeliefert der am
Shlveſterahend aus Uebermuth zwölf Zwanzigmark
Kücke verſchlugt hatte. Der Zuſtand des jungen
Mannes iſt nicht unbedenklſch.

190. Kösgtglich Prenßiſehe Lotterte.
Erſte Klaſſe.
(Ohne Gemwähr.)

Ziehung vom 3. Jannar 1894
I. Ziehungstag. (Vormittag.)

500 Mk. auf Nr. 5101 15416 65990 91452
a13 Mk. auf Nr. 41771 53445 111191 148678 172388

200 Mk. ouf Nr. 11869 55707 102465 104374 144247

ErbſesRaps, odhne Angebot
Victorig, 190- 300 Mk.5000 Mk. auf Nr. 41958 87771. Rarſen800 W. auf Ne 64778 87816

1500 Mt. auf Nr. 87508
500 auf Nr. 61806 188887.
500 anf Nr 69200 8335 191632 918904.
209 M auf Rr. 33027 37706 124224 140106 149548

169159 176790 201195 216839 221860
150 Mt. auf Nr. 658 1964 7600 7862 11168 24769

35460 89118 10588 58563 58707 67504 100 72 111618
150510 152565 151868 186583 19 er 197625 210867

20688.
e

Borſera Berichte
I 163943 187376 190393 190470

150 Mk. auf Nr. 38186 38276 19500 65303 81111
83987 84323 91332 104585 106824 109764 110759 194647
426287 138681 150515 156977 157302 158957 171836
176472 191430 197638 210127 217645 9192

Nachwittag-
30000 Mk. auf Nr. 104577.

nene

Anzeigen
r dieſen Theil übernimmt die Redaction

et Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen nud Familien Nachrichten.
Sonntag den 7. Januar 1894 predigen:
Domkirche. 10 Uhr Superint. Martius.

5 Uhr Diaconus Bithorn.
Vormittags 11 Uhr Kindergottes

Bienſt. Superintendent Martius.
Stadtkirche. 10 Uhr: Paſtor Werther

2 Uhr Prediger Bornhak.
11 Uhr Hindergottesdieuſt. Prediger

Bornhak.

p dem Gottesdienſt Beichte und Abend
mahl.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag den 7.

Januar iſt 10 Uhr früh Hochamt und Predigt,
2 Uhr nachmittags eine Andacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jüuglings

2) Wahl des Vorſitzenden, Schriſtführers und

3) Wahl der Wahlcommiſſion.
4) Gültigkeilseklärung der Wahl des Stadt

5) Petition an das Abgeordnetenhaus.Nenmarktskirche. 10 Uhr. Paſtor Teuchert: 6) Prozeßlache des Rentiers Teichmann.
Altenburgergirche. 10 Uhr. Paſtor Delius. 7) Kenninißnahme von der Genehmigung des

Verſammlung
Montag den S. Jannar 1894,

abends 6 Uhr.
Tagesordnung

1) Einführung der am 20, 21., 23. Novem
ber 1893 neugewählten Stadtverordneten

deren Stellvertreter

verordneten Marckſcheffel.

Abkommens der Stadtgemeinde mit der
Kirchengemeinde Neumafkt.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg, den 3. Janugr 1891.
Der Vorſteher r r adtrernedneten

itte.
verein. (Geuneralverſammlung.)

Dank giarmag-
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil

nahme beim Tode unſeres lieben Fritzcheus
ſprechen wir unſern herzlichſten Dank aus.

Meru Ia v. Wreaun.
an

Für die liebevolle Theilnahme, welche uns
bei dem Begräbniß unſrer theuren Mutter

Zwangsverſteigerung.
Sannabenel dem S. Januar

Se Vortnittags 20 U verſteigere
ſch im „Caſino“ hierſelbſt
2 St. Buckskin ca. 64 mm und
3 St. Kammgarn ca. 44 m

Merſeburg, den 5. Janvar 1894.
Wauueknmüre, Gerichtsvollzieherdurch die Spende zahlreicher Kränze zu Theil

wurde, ſagen wir Allen unſern innigſten Dank.
Insbeſondere Dank dem Herrn Graf vor
Hohenthal nebſt ſeiner Frau Gemahlin, weſche
unſer Haus mit großer Theilnahme beehrten
Aber auch Dank dem Herrn Paſtor Schmidt
für den Troſt der Hinterbliebenen.

Zweimen, den 3. Januar 1894.
Die trauernde Familie Schurig.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kennt
niß, daß der Landwirth Auguſt Schmidt
zu Witzſchersdorf zum Echöppen der Ge
meinde Witzſchersdorf gewählt und von mit

vormittags 0 URw, verſteigere ich in
Sehhkogara bei Merſeburg

gegen ſofortige Baarzahlung

hof zu Schkopau.

Zwangsverſteigerung.
Montag den s Januar Gr.

ca. 370 Ctr. Kartoffeln, 40 Schock
Roggen, 1 Drillmaſchine, 1 Mäh
maſchine, 2 Kutſchgeſchirre, 1 Kutſch
kummet, 1 Kuh, 2 Stück Jungvieh,
8 Schweine, 6 Gänſe, 3 Enten,
I Viehwaage und Preſchwagen

Verſammlungsort: Große ſcher Gaſt

Merſeburg, den 5. Januar 1894.
Wanne Gerichtspollzieher.beſtätigt und verpflichtet worden iſt.

WMerſeburg, den 28. Dezember 1893.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

Zeldung der Militair pflichtigen

Mutzholz- Auction.
Montag den Janngr,

mittags 19 Ahr,

geſunde Lage, mit ſchönem Garten, Badeein
richtung und allen Bequemlichkeiten, iſt vei
mäßiger Anzablung billig zu verkaufen. Off.
erbeten unter W. S an die Exped. d. Bl.

Bestaurant
mit großem Garten ſofort zu verkaufen.
Adreſſen urter „Wegtarnnramte an die
Exped. d Blattes

Dfenstag den 16. Januar E.
nachmittags 3 V

verkaufe ich meißbietend im Gaſthaus hier
ſelbſt mein

Deſſelbe eignet ſich Hauptſächlich für
Schmiede oder Schuhmacher, da keins dieſer
Handwerke vertreten iſt.

C. rm Reipiſch.
mit dem Kalbe ſteht zum
Verlauf
Forſthaus Ahſergarwten

bei Günthersdorf.
Ein Paar Länferſchweined ſtehen e Verkauf

Hausgrundſtück ReipiſchNr.13.

Eine ſeiſchmelkende Kuh

S Iohannisstrasse 6.

mit 70

Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, S
Kammern und Zubehör, ſowie eine kleinere

zur Wilhelmsburg, Unteraltenburg 49

Ein Logis, 2 Stuben, Kammer, Küche
nebſt Zubehör, zu vermiethen und 1. April zu
beziehen. Preis 150 Mk. Vreiteſtr. 11.

Ein großes Logis (varterre) zu vermiethen
kl. Sixtiſtraſze 20

Eine kl. freundl. Wohnung, paſſend ſt 1 Paar
einzelne Leute, zu vermiethen und Oſtern zu

beziehen Hirtentraßze 4.
Freundliche Stube an einzelne anſtändige

Frau zu vermiethen und 1. April 1891 zu
zu beziehen. Preis 40 Mk. Näheres

Georgftraßze 1, 1 Trepve.
Ein Logis iſt zu Neujahr an ruhige Leute

zu vermiethen und 1. April zu bezieben, des
gleichen eine Stube an eine einzelne Perſon

großze Siptiſtraſze Nr. 3.
1 Logis von I St., 3 K. und ſt zu

vermiethen und 1. April zu beziehen. Preis
32 Thlr. Waguerſtraſze 2.

Ein kleines freundliches Was zu ver
miethen gr. Sixtiftraße 6.

Ein Länferſchwein u ver
kaufen

Kirchstrasse 7.

4 an
den Preis von 350
miethen und zu Oſtern oder ſofort zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Awnenstragse II
iſt ein Logis zu vermiethen und Oſtern zu

mit Wohnung, in guter Geſchäftslage, iſt für

e e n Ein größeres und ein kleineres Vogis ſind

Ein Famien- Logis in Vorwerk i u
vermiethen. Zu erfragen Oelgrube S.

Ein Familien Logis mit Zubehbr iſt an
ruhige Leute von jetzt an zu vermiethen

Unteraltenburg 62.
Ein Familienlogis zu vermiethen und

Breiteſtraſze Nr. D.Oſtern zu beziehen

zu vermiethen. Das Nähere
Poſtſtraſze 8 c.

VBahnhoſſtraße S iſt die obere Erage
zu vermiethen und zum 1. April d. J. zu
beziehen. Näheres im Hauſe ſelbſt.beziehen

Stabe, Kammer, Kücheine Vohnung, und Torfgelaß, Preis 30

Thlr., zum 1. April zu beziehen
Clobigkauer Straße 31.

Ein Logis (160 Mt) zu vermierhen
Clobigkauer Str. S.

Daſelbſt iſt auch ein großes Läufer
ſchwein zu verkaufen.

2 vollſtändige Wohnungen

für je 100 Mark fährlich, ſofort oder
ſpäter beziehbar, zu vermiethen.

A. FoSser, Menſchauer Str.

Ein Logis don Stube, 2 Kammern Küche
und allem Zubehör iſt zu vermiethen und 1.
April zu behiehen. Z. erfr. i. d. Expd. d. Bl.

Ein Logis iſt zu vermiethen
Nenmarkt 67.

Eine Wohnung, J St R Küche mit
Waſſerleitung Speiſekammer und ſonſtigen

(acto 7861/9 a.

Wohnung zu vermiethen. Zu erſ Reſtaurant
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kemand in Vudzur Stammrolle ſollen auf den Wieſen des Ritterguts Ober Unteraltenburg 31 Zubehör, zu vermiethen und 1. April 1894 zie
gegenüber derUnter Bezugnahme auf die in den S Srankleben meiſtbietend verkauſt werden; ſt eine Wohnung mit allem Zubehbr zu ver degtehen P. Hulbe, Andenſtraße 83. ndaigelegh, daß die

e —[—Ä620 n

2527 der deutſchen Wehtordnung vom 22. 18 Stück hohe ſtarke geradegewachſene Erlen, mieten und 1. April zu beſſeben. Stube und K ind e
November 1888 enthaltenen Beſlimmungen 4 Eſchen, Eine Wohnung, Stube, Kammer Küche, für Pern ermiether a erwißi
fordern wir le diejenigen Militairpflichtigen ſehr ſtarke Schwargappel, 24 Thlr zu vermiethen. e n hie nfuhr die GehtelHieſiger Stadt welle in Jahre 1874 geboren ſywie ein Dutend andere Baume, worunter Fällen ſam Schmaleftr 10. Zubehör e verimerven s a e etd wie denn t
ſind und gegenwärtig Hier ihr geſetzliches einige trockene 2 Bohnungen von je Stuben Kammer, Fiehen fedelt n W gegen RußlandDomieil haben, oder ſich hierſelbſt als Dienſt Sammelplätz: Rittergut OberFrauk güche, Zubehör nebſt Woſſerleſtung ſind 1 Aprit 5 Sriedrichſtraſte ländi n
bein Gehen Leherurgen dondinngsdtener leben h We le Hüller ſtraße 9 iſt ein kleines We u m ſ&e Getreheoder in anderer vorubergehender Weiſe auf 77 8 vermiethen. Preis 31 Thr. e ruſſiſche Gretehalten, ſowie diejenigen welche vor dem Jahre 90 Geſch äftsh t Ein kleines Sogis t ermehen Zwei Logis, ein grbßeres und en Neaneres inigen Gren
e eben d bis l her och keine Preußerſtraſte 5. ind zu vermielhen und April zu beziehen Wlung h mdefinitive Entſcheidung erhalten haben, die ſie Verkauf Sogis Vermielhnng kl. Sixtiſtraßze ſud g hat. Dervom Militairdienſt in Friedenszeiten befreit, 9 Ein Logis, beſtehend gus 2 Stuben 1 Eine Wohnung, Preis 15 Thlr der kn Abſchluß t
Hierdurch auf, ſich zur Aufnahme in die Stamm Jch beabſichtige mein in der Leip Ku W e e n ethen und net t auf der Vaſt53 üche mit Waſſerleitung, Preis 195 Mark, miethen und 1. April zu beziehen desrolle in der Zeit Bonn 10. bis zum 20. Zziger ſtraſze zu Halle a/S. gelegenes, von jetzt ab zu vermiethen Und 1 Aprit u Moltkeſteaſte 3 geſpiohen D
Jannar 1894 im Militair-Büregu zu melden. im vorigen Jahre neu erbautes Ge beziehen ornhacke Schmeleſtt m Fine e rath du er Fre e e e man (Eähaus) mit Sander e r. en. 2 Kann i e e e der h hatflichtigen ſind die Eltern, Vormünder, Lehr, für den billigen Preis von 96000 Mk Stube e t gr. Salon, en er Ap i a ift zu ver n VeDre und Fabrikherren derſelben verpflichtet, 38 bei 10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen Stu en, Küche, Bodenkammer, Küche und ſmiethen und 1. April er. zu beziehen ndußtriellt di

die Anmeldung zu bewirken Miethsüberſchuß 1060 Mk. (39143) Zubehbr, wegen Wegzug am I. April billig zu Halleſche Str. 10. gegen de vſenVon den auswärts Eeborenen ſind die Ge A Giese Bäume ſter, übergeben Näheres gr. Ritterſtr. vart Zwe Logis ſind zu vermethen und T Aprit vor und ihnhurtsatteſte reſp. e e etwaige 98 5 Halle a/S. S Loge zu beziehen gr. Sixtiſtrafze 5. Puſen, Vih
rühere Geſtellungen bei der Meldung vorzu 9 i Eine freundliche Stube nebſt Ke Hierbei machen wir beſonders darauf Das Wohnhaus Roſenthal Ar. 12 n g Sivtiverg an ein a et ruhige Leute u hen Sienſgtg.“

auſmerkſam, daß auch diejenigen Milikafr iſt preſewürd(g zu verkaufen. Zu erfragen Familien Loge (ein großes und ein und kann ſofort oder per April bezogen tig kau
pflichtigen, welche ſich in früheren Jahren zur W elnerande, kleines) zu vermietyen werden Unteralteuhnrg Re. denn ſo
Aufnahme in die Stammrolle gemeldet und 7 uteraiten ars G. Ein kleines VLogis iſt zu v t t läring desn et et n n Eine gute Geige Fogis Vermethung. Kerl a beeren e An hie nehe en tet d iſt zu verlaufen. De erfragen Ein Logis, beſtehend aus V Stube, 1 Weranmngr kg a hieund daß Jeder, welcher die Anmeldung unter Gelgrrnhe A. Kammer, 1 Küche mit Waſſerleitung, Preis 7 F Alte h iſt dere e ben J El eſſerte Terſe Annſen e t n ne Gine Wohnung l neldſtrafe bis zu 30 M en. pſ u beziehen. remäßiger Haft belegt werden wird 7 l eiſerne ſerhe aufen ſt an vegleves Schmaleſtraße 7. h vehſin V.

Gleiche Strafen haben die Eltern, Vor villig zu verkaufen. Eine kleine Wohnung von jeyt ao zu ver h a el ügen,münder, Lehr, Brod und Fabrikherren, welche i. Kuatz mer Saalfte 4, Hof, l. Eine Parterre Wohnang, miethen und Oſtern zu beziehen n nen San
die Anmeldung militatepflichtiger Perſonen Fin f vurgi er M cid erſ r et lnir beſtehend aus 9 Stuben, 2 Kammern und Halleſche Straße 22. h aukſch ſtLerabſänmen, zu gewärtigen, z b Nuüche nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen u. 1. Zwei Familien Loge nebſt Zubehör ſ du nicht b

Merſeburg, den 2. Januar 1894. und Roman Gele, dunkel polirt, ziemlich April 1894 zu beziehen. Wo ſagt die Exped. zu dermie d ſogl 1 nd Wie einfag e g rped. z miethen und ſogleich oder 1. April n 9 teſu daiſteat c e e e e e ç Tee Sixtiberg 25 di ne ehacnon, Den und Hering von T. Röbnee Merſeburg. wir n Der




	Merseburger Korrespondent
	1894
	Monat
	Tag
	No. 3.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 3 des „Merseburger Correspondent“ vom 6. Januar 1894
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







